
Autos, Motorräder, Roller und motorisierte
Fahrräder: Sie standen nun auf dem Rathaus-
platz wieder Spalier. Die Gemeinde hatte
zum E-Mobilitätstag geladen. Die Technolo-
gie setzt sich nur mit angezogener Hand-
bremse in Deutschland durch, doch die Bran-
che investiert kräftig: 40 Milliarden Euro wol-
len deutsche Autohersteller bis 2020 nach
Angaben des Verbands VDA in die Weiter-
entwicklung stecken. Über die aktuell neusten
Modelle – auf zwei, drei oder vier Rädern –
konnten sich nun Interessierte selbst ein Bild
machen.
Nach der erfolgreichen Premiere im Vorjahr
hatte der Umweltreferent der Gemeinde,
Robert Wäger, auch heuer wieder zahlreiche
Firmen dafür gewinnen können, ihre Produk-
te zu präsentieren. Natürlich ging es dabei
nicht nur ums „Anschauen“: Auch die prakti-
sche Anwendung der Stromfahrzeuge – auch
fahrbare Untersätze für Senioren – durften an
Ort und Stelle auf ihre Alltagstauglichkeit
getestet werden. 
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Die Gemeinde Hallbergmoos nutzt bereits
einen e-Golf. Mit dabei auch ein Nissan ENV,
das Twizzy Forum (Sektion München) und
mehrere Teslafahrer: Einer von ihnen berich-
tete, wie er sein Fahrzeug nutzt, um zwischen
Hallbergmoos, Berlin und Frankfurt zu pen-
deln. Ein Thema war freilich auch das 
„Tanken“: Ein Vortrag beschäftigte sich mit
dem Thema Aufbau und Betrieb von Lade-
stationen in privaten und öffentlichen Berei-
chen. Die Vorführung einer neuen, allgemein
zugelassenen, Anhängerkupplung für den
Renault Zoe zeigt auch, wie praktisch man
diese Autos wirklich einsetzen kann.
Umlagert war der Stand mit Elektrofahr-
rädern, die immer mehr an Popularität
gewinnen. Robert Wäger, Organisator der
Veranstaltung, war mit dem Erfolg der Veran-
staltung zufrieden. Allerdings war, wie er
bedauerte, das Interesse der Bevölkerung
nicht ganz so überwältigend wie bei der Pre-
miere. „Ob es am Gartenwetter lag wissen
wir leider nicht“, so Wäger. 

Neben zahlreichen Elektrofahrzeugen präsentierten Bürgermeister Harals Reents (li.) und
Gemeinderat und Umweltreferent Robert Wäger (re.) auch den e-Golf der Gemeinde.

Das Autohaus Müller präsentierte Elektrofahrzeuge der Marke Renault.



DER HALLBERGER Nr. 11/31. Mai 2017

Sein ausdrücklicher Dank galt den Ausstel-
lern: Autohaus Müller Achering  (Renault
Kia), Autohaus Nagel Neufahrn (Mercedes),
Autohaus Mükra, Freising (Nissan), BMW
Niederlassung München (BMW), Elektromo-
bile München Eching  (Kyrbutz), Fahrrad
Röckemann, Neufahrn, Feinmechanik Wolf,
Hallbergmoos  (Vortrag und Anhängerkupp-
lung), EON München, Ladeinfrastruktur und
der Gemeinde Hallbergmoos.

(Text: eoe / Fotos: sab)
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Bekanntgaben

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 16. Mai 2017

Beschlüsse

Soziale Bodennutzung
Die sogenannte „soziale Bodennutzung“
(SoBoN) soll es Haushalten mit kleinen und
mittleren Einkommen ermöglichen, an preis-
günstigen Wohnraum zu kommen. In Mün-
chen, Freising und Erding macht das Modell
bereits Schule. Nun ließ sich der Hallberg-
mooser Gemeinderat von einem Experten
über die Möglichkeiten informieren. Ob Hall-
bergmoos der Idee näher tritt, ist allerdings
noch völlig offen. 
„Erst mal abspeichern“ und bei künftigen Ent-
scheidungen im Hinterkopf behalten, will Bür-
germeister Harald Reents das, was Jürgen
Busse, Fachanwalt für Öffentliches Baurecht
und seit 26 Jahren Stadtrat in Starnberg, dem
Rat in einem anderthalbstündigen Referat
präsentierte. Grundsätzlich gilt: Mit der 
SoBoN lässt sich bezahlbarer (Miet-)Wohn-
raum schaffen. Zugleich kann man die 
Planungsbegünstigen an den Lasten von Bau-
gebietsausweisungen, beispielsweise dem
Bau von Kindertagesstätten, beteiligen. Die
Gemeinde kann Planungsgewinne abschöp-
fen, so Busse. „50 Prozent sollten aber schon
beim Eigentümer bleiben.“

Das Ganze funktioniert allerdings nur, wenn
die Grundbesitzer – in der Regel Landwirte –
mitspielen, das jeweilige Plangebiet einiger-
maßen groß – und für Geschosswohnungs-
bau geeignet ist. Einen Teil der Wohneinhei-
ten gibt der Bauherr für einen gewissen Zeit-
raum – zwischen 15 und 25 Jahren – zu
einem günstigen Mietzins ab. Beispielsweise
für 7 statt für 12 Euro pro Quadratmeter. 
Im Gegensatz zu dem bisher praktizierten
Baulandprojekt der Kommune hätte dies für
den Eigentümer einen gewissen Anreiz, denn
er bleibt Eigentümer von Grund, Boden und
Immobilie – und profitiert von der Wertsteige-
rung des Baulands. Entscheidet sich die Kom-
mune einmal für ein solches Modell müsste
es, wie Busse unterstrich, das Modell auch für
alle künftigen Baugebiete mit Investorenbetei-
ligung gelten. 
Ob Folgekosten- oder Abschöpfmodell: Im
Gemeinderat lösten Busses Ausführungen
recht gegensätzliche Reaktionen aus. Man
könne ein politisches Signal setzen, Spekula-
tionen einen Riegel vorschieben und Wohn-
richtwerte festsetzen, befürwortete Sabina
Brosch (Grüne) den Einstieg in die SoBoN.
Marcus Mey (CSU) wandte sich indes gegen
den Aufbau „eines bürokratischen Monsters“
und die Idee einer Gewinnabschöpfung.

Während Robert Wäger die SoBoN als
„Eigentümer-freundlich“ einschätzt, meint
Josef Niedermair, dass einem Landwirt bei-
spielsweise nach Steuerabzug de facto nur
20 Prozent des Verkaufspreises als Gewinn
bleiben. Da Hallbergmoos sowohl das
Wohnprojekt im Jägerfeld (Betreutes Woh-
nen) mit bis zu 80 Wohneinheiten wie auch
den kommunalen Wohnungsbau in der Pre-
dazzoallee mit maximal 35 Wohnungen in
Eigenregie baut, muss man sich über alterna-
tive Modelle vorerst noch keine Gedanken
machen.  

Neuer Straßenname
Für die neue Straße südlich des neuen Kreis-
verkehrs in der Goldacher Hauptstraße hat
der Gemeinderat in nicht-öffentlicher Sitzung
einen Namen vergeben: Sie wird Rottmeier-
straße heißen.

Einheimischenmodell 
für Betriebe 
Den Weg für ortsansässige Betriebe in ein
neues Gewerbegebiet an der Zeppelinstraße
hat der Gemeinderat nun endgültig geebnet:
Das Gremium verabschiedete den Bebau-
ungsplan (Nr. 68) für das 2,8 Hektar große
Areal im Bereich des Munich Airport Business
Parks, das den Einheimischenbedarf decken
soll.
Ziel der Gebietsausweisung ist es erklärter-
maßen, örtlichen Dienstleistern und Hand-
werksunterunternehmen Expansionsmöglich-
keiten zu bieten. Aus diesem Grund werden
im Areal südöstlich der Zeppelinstraße
gewerbliche Baugrundstücke ausgewiesen.
Parallel dazu hat die Gemeinde ein Vergabe-
verfahren für Betriebe durchgeführt, die seit
mindestens drei Jahren ihren Hauptsitz in
Hallbergmoos haben. Veräußert wurden die
Grundstücke zu einem Quadratmeterpreis
von 220 Euro. Die Auswahl unter den Bewer-
bern traf der Gemeinderat in nicht-öffentli-
cher Sitzung. Als maßgebliche Kriterien gal-
ten u.a. die Notwendigkeit einer Betriebsver-
lagerung aufgrund eines Immissionskonflikts,
eine ungenügende Erschließungssituation
(Lieferverkehr, Parksituation für Mitarbeiter
und Kunden etc.), die generelle Frequenz von
Liefer-, Kunden- und Mitarbeiterverkehr,
Stellplatzanforderungen, der Eigenbedarf
des Gewerbetreibenden und die Größe der
Betriebserweiterung. Erhebliche Bedeutung
wurde der städtebauliche Komponente beige-
messen. 
„Die Nachfrage zeigt, dass es der richtige
Weg war“, konstatierte Bürgermeister Harald
Reents nun abschließend. In Kürze werden,
wie es hieß, alle Notarverträge unter Dach
und Fach sein. Danach erst wird man erfah-
ren, wie viele Betriebe eine neue Heimat im
Kleingewerbegebiet finden.
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Fortschreibung des 
Regionalplan München
Nachdem bei der ersten Anhörung zur
Gesamtfortschreibung des Regionalplan
München ein Argument der Gemeinde Hall-
bergmoos keine Berücksichtigung fand,
erneut die Kommune laut einhelligem
Beschluss in einer schriftlichen Stellungnahme
nun Ergänzungswünsche. Demnach soll ein
Passus des Regionalplans dahingehend
ergänzt werden, dass mit der Verlängerung
der U6 und deren weiterer Verknüpfung mit
der S8 der Universitätsstandort Garching mit
dem Flughafen München verbunden wird.
Dies hatten alle Nordallianzgemeinden in
einer gemeinsamen Stellungnahme nach-
drücklich gefordert. 

Blühstreifen und Bienen-
kästen auf kommunalen
Grünflächen
Die Fraktion Büdnis 90/Die Grünen hat einen
Antrag zum Anlegen von Blühstreifen und
Bienenkästen auf kommunalen Grünflächen
gestellt. Doch mit dieser Idee erntete man
nicht nur Zuspruch: Manch ein Kommunal-
politiker betrachtet dererlei Grünflächen als
„Wildwuchs“. 
Beabsichtigt hatten die Grünen zweierlei:
Zum einen mit der Anlegung von „Blühstrei-
fen“ entlang von Fahrradwegen und Straßen-
banketten, in Ortseingangsbereichen, auf
öffentlichen Grünflächen wie dem Goldach-
oder Sportpark die Artenvielfalt zu fördern
und ökologische Ausgleichsflächen „insekten-
freundlich“ zu gestalten. Gedacht war an die
Einsaat frischer Wildblumen, von Kräuter,
Büschen und Bäumen, die Tieren als Nah-
rungsquelle und Rückzugsgebiete dienen.
Soweit so gut. Allerdings die Idee, auch
Kreisverkehre derart zu begrünen, stieß auf
geteiltes Echo: Während Wolfgang Reiland
(Einigkeit) und Karl-Heinz Zenker (parteilos)
sich generell für die Idee  begeistern konnten,
waren andere skeptisch: Bernhard Neumüller
(FW) etwa, dachte an den erhöhten Pflege-
und Kostenaufwand („Das wird unter-
schätzt“) für die Kommune. Christian Krät-
schmer führte optische Gesichtspunkte an:
„Ich finde eine strukturierte Pflanzung an
Kreiseln schöner.“ Und auch Marcus Mey
(CSU) plädierte gegen „Wildwuchs“ und für
ein „gepflegtes Erscheinungsbild“. Sabina
Brosch (Grüne) sah sich daraufhin veranlasst,
einiges gerade zu rücken: „Mir geht’s nicht
um Kraut und Rüben“, betonte sie und stellte
klar, dass sich auch mit der angedachten
Wildblumenpflanzung ansehnliche Ergebnis-
se erzielen lassen.
Der Skepsis entgegen treten musste sie auch
vehement in punkto Bienen: Um das Arten-
sterben zu stoppen, treten die Grünen für die
Aufstellung von Bienenkästen im Ortsgebiet
ein. Doch damit hatte etwa Josef Niedermair
mit Blick auf Kinder und die Zahl von Allergi-

kern arge „Bauchschmerzen“. Das werfe
letztlich – im Fall eines Bienenstichs – auch
Haftungsfragen auf, wie Bürgermeister Har-
ald Reents bestätigte. 
Letztlich verständigte man sich mehrheitlich
(13:7) auf einen Kompromiss: Die Firma
Grünplan ermittelt potentielle Standorte für
Grünstreifen und Bienenkästen – und die
Kosten. Die Festlegung konkreter Flächen ist –
so der nächste Schritt – Aufgabe des Pla-
nungsausschusses. Deutlich gemacht wurde,
dass gegebenenfalls nicht die Gemeinde Bie-
nenkästen aufstellt – sondern interessierten
Imkern Flächen angeboten werden. Was die
„Begrünung“ kommunaler Flächen angeht,
will man örtliche Vereine (Gartenbauverein,
AK Ortsverschönerung Goldach) einbinden.
Ein formaljuristisches Gerangel stieß zu guter
Letzt noch Marcus Mey (CSU) an: Er hatte
eine Stimmabgabe in der Frage eines Verbots
von Neonicotinoiden auf gemeindlichen
Flächen verweigern wollen. „Dafür fehlt der
Gemeinde die Kompetenz“, betonte Mey mit

Nachdruck. Der Gemeinderat setzte sich
zwar mehrheitlich (6:14) über seinen Wunsch
der Aussetzung des Beschlusses hinweg,
stimmte aber letztlich mit gleicher Mehrheit
gegen ein Verbot des Pestizids, das in der
konventionellen Landwirtschaft als Insekten-
vernichtungsmittel verwendet wird. Laut
Medienberichten wird auf EU-Ebene aktuell
über ein Totalverbot von Neonicotinoiden
beraten. Die Mittel stehen im Verdacht, für
das Bienensterben verantwortlich zu sein. 

Zuschuss für Schnupferclub
Der Ausfall des diesjährigen Faschingstrei-
bens auf dem Rathausplatz hat ein Loch in die
Kasse des Schnupferclubs gerissen. Die
Gemeinde bezuschusst die Veranstaltung auf
dem Rathausplatz mit 2.500 Euro und steht
nach einem aktuellen Beschluss auch für die
Ausfallkosten gerade.
Laut einem Grundsatzbeschluss bezuschusst
die Kommune die Veranstaltung bzw. den
Aufwand für die Bühnenüberdachung mit

So schmeckt
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jährlich bis zu 2.500 Euro und – bei einer
Absage – an den Stornogebühren bis maxi-
mal 500 Euro. In diesem Jahr musste der
Kehraus erstmals wetterbedingt abgesagt
werden. Die Verleihfirma der Bühne stellte
714 Euro Stornokosten in Rechnung. Weil
dies von der Kostenzusage der Kommune
nicht gedeckt ist, bat der Schnupferclub um
eine Aufstockung. Der Gemeinderat willigte
bei zwei Gegenstimmen ein. Zur Begründung
wurde angeführt, dass die Veranstaltung der
Belebung des Rathausplatzes dient – und ein
kulturelles und gesellschaftliches Highlight im
Gemeindeleben darstellt. Franz Leichtle
(CSU) hatte indes auf ein gewisses „Eigenrisi-
ko“ des Veranstalters verwiesen. „Maß und
Ziel“ mahnte Bernhard Neumüller (FW) an,
der daran erinnerte, dass der Zuschuss
ohnehin schon höher als ursprünglich vorge-
sehen (1.500 Euro) ausfalle. 

VfB – Fördermittel für 
Vereinsbus
Über eine Finanzspritze darf sich der VfB
Hallbergmoos-Goldach freuen: Der größte
örtliche Sportverein mit rund 2000 Mitglie-
dern will sich einen Vereinsbus anschaffen.
Die Gemeinde unterstützt das Vorhaben
gemäß den Zuschussrichtlinien mit 30 Pro-
zent der Investitionskosten.
Der VfB will den Vereinsbus anschaffen, weil
etliche Mannschaften zu Auswärtsspielen
gebracht werden müssen und der Citybus der

660.000 Euro statt 300.000 Euro? Wenn es
stimmt, wovon Wolfgang Reiland (Einigkeit)
ausgeht, dann ist der neue Kreisverkehr an
der Hauptstraße um Einiges teurer geworden,
als ursprünglich berechnet. Ob tatsächlich
eine „grobe Fehlkalkulation“ zugrunde liegt –
oder ob es womöglich daran lag, dass der
Ausbau von Geh- und Radweg sowie Bus-
buchten noch nicht eingerechnet waren, soll
nun die Verwaltung herausfinden. In jedem
Fall sei, so Herbert Kestler (Bürgermeister-
Büro) die allgemeine Kostensteigerung am
Bau mit zu berücksichtigen. Ferner sei davon
auszugehen, dass die Ausgaben durch einen

Kommune oftmals – vor allem an Wochenen-
den – ausgebucht ist. Deshalb hat der Ver-
einsausschuss dafür plädiert, den bisherigen
Vereinsbus mit acht Sitzplätzen vom Autoh-
ändler abzukaufen. Kostenpunkt: 19.150
Euro. Die Gemeinde wird entsprechend dem
einstimmigen Ratsbeschluss dafür einen
Zuschuss von knapp 5.750 Euro gewähren. 

Mehr Plakate
Umfangreicher als bisher dürfen örtliche Ver-
eine und politische Parteien ab sofort auf Ver-
anstaltungen und Wahlen hinweisen: Künftig
sind bis zu zwanzig Plakate erlaubt.
Mit dieser mehrheitlich beschlossenen Ände-
rung der Plakatierungsverordnung erspart
man sich, so Bürgermeister Harald Reents
„relativ sinnlose Zählarbeit für die Verwal-
tung“ und tritt auch ein Stück weit der Poli-
tikverdrossenheit entgegen. Mit Blick auf die
sinkende Wahlbeteilgung sagte Reents:
„Dann sollte man auch sichtbar zeigen dür-
fen, dass Wahlen sind.“ 
Vier bis sechs Wochen lang mit Plakaten ver-
stärkt konfrontiert zu sein, „davon geht die

Welt nicht unter“, machte sich auch Marcus
Mey (CSU) für eine freizügige Handhabung
stark. Ganz anders Robert Wäger (Grüne):
„Bei elf Parteien sind das 220 Plakatständer.
Das ist ein unüberschaubarer Wust“, monier-
te er. Der Mehrheit sah’s gelassener: Mit 15:5
Stimmen verabschiedete der Rat die Satzung.
Per Definition darf ein Plakatständer bis zu
drei sichtbare Seiten haben. Als Anschläge
im Sinne der Verordnung gelten Plakate, Zet-
tel oder Tafeln (bis DIN A1), die an Häusern,
Mauern, Zäunen oder beweglichen Gegen-
ständen (Fahrzeugen, Anhängern oder Stän-
dern) angebracht sind – nicht indes Werbe-
anlagen.  

Heiz-, Trocknungs-
u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos

Anfragen
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ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (14.6.)

ist Mittwoch, 7. Juni, 17 Uhr.

www.hallberger.de

Vergabebeschluss des Gemeinderats legiti-
miert sind. 

Archiv ist Pflichtaufgabe
Zu einer Korrektur sah sich Bürgermeister
Harald Reents nach einem Vorhalt von Karl-
Heinz Zenker veranlasst: „Das Archiv ist kei-
ne Soll, sondern eine Pflichtaufgabe“, räumte
er ein. Zum Stand der Dinge – und der Idee
mit anderen Kommunen gemeinsame Sache
zu machen – ließ der Gemeindechef wissen,

Bekanntmachungen 
der Gemeinde Hallbergmoos

dass ganz aktuell Gespräche mit Eching und
Neufahrn geführt werden. Auch eine Besich-
tigung des Archivs in Freising sei möglich. 

Baumschneide-Fetischist
im Sportpark
Total gestutzt und wenig ansehnlich hat Hein-
rich Lemer (FW) die Bäume im Sportpark vor-
gefunden. „Meinem ästhetischen Empfinden
entspricht das nicht“, machte der Sportrefe-

rent deutlich. Daher seine Frage: „Wer ist der
Baumschneide-Fetischist?“ – und die Bitte
demjenigen Einhalt zu gebieten. (eoe)

Baumaßnahme 
Kreisverkehr in der Haupt-
straße
Der Bau der Kreisverkehrsanlage in der
Hauptstraße bringt für alle Verkehrsteilneh-
mer und den Öffentlichen Personennahver-
kehr erhebliche Beeinträchtigungen mit sich.
Dafür bittet Sie die Gemeinde Hallbergmoos
um Ihr Verständnis.
Für die motorisierten Verkehrsteilnehmer wur-
de eine behelfsmäßige Umfahrung hergerich-
tet, die auch die Radfahrer benutzen können.
Aufgrund der neuen Verkehrsführung wurde
für den Baustellenbereich eine Geschwindig-
keitsreduzierung auf 20 Stundenkilometer
durch das Landratsamt Freising angeordnet.
Radfahrer, die den für Radfahrer freigegebe-
nen Fußweg auf der Nordseite der Haupt-
straße benutzen, müssen nach dem Kiefern-
weg auf die Straße wechseln. Bitte benutzen
Sie dafür zu Ihrer eigenen Sicherheit die
Behelfsampel an der provisorischen Bushalte-
stelle. Besonders betroffen sind aber die
Fußgänger. Bedingt durch die jeweiligen
Phasen des Baufortschritts, ist es nicht immer
möglich, in einem abgetrennten Bereich die
Baustelle zu überqueren. Derzeit musste der
Gehweg zwischen dem Hollerweg und der
Ulmenstraße komplett gesperrt werden. Bitte
beachten Sie die Sperrungen, weil Sie sich
durch das Betreten der Baustelle unnötig in
Gefahr bringen können. Weil derzeit auch
der Einmündungsbereich der Ulmenstraße
neu gebaut werden muss, müssen die
Fußgänger folgende Umleitung vorüberge-
hend in Kauf nehmen: Kiefernweg – Tannen-
weg – Freisinger Straße oder benutzen Sie
den Bus.
Für weitere Fragen steht Ihnen das Ord-

nungsamt der Gemeinde Hallbergmoos, 
Frau Verena Wagner, Tel.: 0811 5522 318,
E-Mail: ordnungsamt@hallbergmoos.de zur
Verfügung.

Auszeichnung von Schulab-
gängern
Die Gemeinde Hallbergmoos zeichnet auch
heuer wieder Schulabgänger aus, deren
Notendurchschnitt besser als 2,0 ist. Damit
alle Schülerinnen und Schüler aus Hallberg-
moos geehrt werden können, bittet die Ver-
waltung um Ihre Mithilfe! 
Melden Sie bitte Ihnen bekannte Schulabgän-
ger (auch Berufsschule, Studium usw), die
einen Notendurchschnitt bis 1,9 im Abschluss-

zeugnis oder der Abschlussprüfung haben.
Leider werden uns die Schüler aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht mehr von
den Schulen gemeldet. Darum schreiben wir
die Schulen nicht mehr an und bitten Sie, sich
selbst oder auch Ihnen bekannte Personen zu
melden. Uns ist es lieber, es werden ehrungs-
würdige Schulabgänger mehrfach vorge-
schlagen, als dass wir jemanden übersehen.
Vielen Dank für Ihre Meldung bis 31. Juli
2017, bei Frau Mach, Tel.: 0811 5522 124,
E-Mail: buergermeister@hallbergmoos.de. 
Geplant ist die Schülerehrung am 10. August
2017 um 19:00 Uhr. Sollte jemand an die-
sem Tag nicht teilnehmen können, bitte trotz-
dem melden.
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In der Veranstaltungsreihe „Schlossgespräche“
greift Erich Irlstorfer, CSU-Bundestagsabgeord-
neter des Wahlkreises, wichtige gesellschaftli-
che Themen auf: In der vierten Auflage war
man im Schloss Birkeneck zu Gast. Mit Prinz
Luitpold von Bayern sprach Irlstorfer vor und mit
100 Gästen über das Thema „Tradition und
Innovation – bayerische Familienunternehmer
im globalen Wettbewerb“.
Luitpold Rupprecht Heinrich Prinz von Bayern
(66) ist nicht nur der Urenkel des letzten Königs
von Bayern, Ludwig III., sondern auch und in
erster Linie Unternehmer: Er ist Inhaber der
König Ludwig Schlossbrauerei Kaltenberg und
Geschäftsführer der König Ludwig Internatio-
nal GmbH & Co. KG. Im Jahr 1979 gründete
er das Kaltenberger Ritterturnier. Im Oktober
2011 übernahm der Jurist darüber hinaus die
Porzellanmanufaktur Nymphenburg.
Im Dialog mit Irlstorfer schnitt Luitpold von
Bayern viele Themenbereiche an: Nach-
wuchsförderung in Handwerk und For-
schung, Fachkräftemangel, Entwicklungshil-
fepolitik, Digitalisierung, Sozialpolitik, Trends
und Innovationen. 

Auskunft gab der Redner u.a. wie es ihm
selbst gelang, in seinem Familienunterneh-
men eine Biermarke (etwa mit dem König
Ludwig Dunkel) zu entwickeln, die im interna-
tionalen Wettbewerb besteht – und Standorte
in 16 Ländern der Welt unterhält. Er berichte-
te u.a. über den Trend zu „ehrlichen Produk-
ten“ – Stichwort: Craft-Biere -, die Spielräu-
me und „enorme Marktchancen“ für Qualität,
Regionalität und Familienunternehmen mit
Innovationskraft bieten. Kritik äußerte er an

der Erbschaftssteuerreform, die Familienun-
ternehmen („Das Rückgrat der deutschen
Wirtschaft“) in existenzielle Schwierigkeiten
bringt und Arbeitsplätze, die zu 70 Prozent in
deutschen Familienunternehmen generiert
werden, gefährdet. Zugleich sprach er sich
für eine verstärkte Exzellenz-Förderung bei
Wissenschaft und Forschung aus, damit
Deutschland im globalen Wettbewerb nicht
abgehängt wird. (Text / Foto: eoe)

Schlossgespräch in Birkeneck:

Im Spannungsfeld von Tradition
und Innovation 

MdB Erich Irlstorfer spricht mit Prinz Luitpold von Bayern über Wettbewerbschancen 
von Familienunternehmen

LANDGASTHAUS • HOTEL

Gastlichkeit seit 1865
LANDGASTHAUS

Gaststube • Stüberl • Saal
Tel. 08 11-12 83 70 24

Violanda Aliu

Warme Küche:
Mo., Di. 11:30 – 22:00 Uhr
Mi., Do., Fr. 17:00 – 22:00 Uhr
Sa., So., Feiertage 11:30 – 22.00 Uhr

HOTEL
Tel. 08 11-5 51 40

Bernhard Graf

Zimmer mit Dusche oder Badewanne,
WC, Fön,

DSL, Telefon, LCD-TV,
WLAN & Zimmersafe,
kostenloser Parkplatz

Hauptstraße 66 – 68 • 85399 Hallbergmoos/Goldach • www.alterwirt-hallbergmoos.de

Besuchen Sie unseren neu gestalteten
Biergarten und Terrasse mit Abendsonne!
Täglich im Juni bis 18:00 Uhr Happy Hour –
Bayerischer Wurstsalat, Brot 
und 0,5 l Bier 7,90 €

Alle Zimmer sind neu renoviert! 
Wochenendangebot: Einzelzimmer 49,00 €
Doppelzimmer 37,00 € p. Person 
jeweils zzgl. 5,95€ für das Frühstücksbuffet 

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Ihre Reservierung!
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Kunsthandwerkermarkt
am 8. Juli

Stöbern, bummeln, aussuchen und kaufen
heißt es beim ersten Kunsthandwerkermarkt 
„KunstimGoldachpark“ am 8. Juli 2017 in
Hallbergmoos. 
„Es soll ein fröhlicher und bunter Markt im
Gelände des Goldachparks werden“, so 
Kulturreferentin Sabina Brosch. Der Kunst-
handwerkermarkt findet im Rahmen des Hall-
bergmooser Kultursommers statt, „in diesem
Jahr ist der Markt als neues Event mit dabei.“
Verkauft werden darf ausschließlich Handge-
machtes: Schönes und Kostbares aus Papier,
Glas, Holz, Metall, Porzellan, Keramik, Stein,
Wolle…  „Ob Brotkorb, Bürste oder Brosche,
Seife, Siegel oder Skulptur, Tuch, Tonkrug

oder Tasche – ich freue mich auf jedes Stück
und hoffe auf viele Besucher, die ein individu-
elles Geschenk suchen oder sich etwas wirk-
lich Besonderes gönnen wollen“, betonte
Brosch. 
Die Öffnungszeit des Marktes ist am 8. Juli
von 10 bis 18 Uhr. Wer als Verkäufer teil-
nehmen will, findet unter www.kunstim-
goldachpark.de Informationen und auch die
Anmeldeunterlagen zum Herunterladen.“

(red)

Der HALLBERGER
gratuliert…

Konrad 
Friedrich

zum 
70. Geburtstag

Langjährige Weggefährten, Freunde und
Familie ließen Konrad Friedrich jetzt hoch-
leben: Der Gemeinderat feierte am 8. Mai
seinen 70. Geburtstag und empfing die
Gratulanten zu einem ausgiebigen
Weißwurst-Frühstück. Friedrich stand über
viele Jahre an der Spitze des SPD-Ortsver-
eins, ist seit 2008 Gemeinderat, Referent
für Senioren und Menschen mit Behinde-
rung sowie Vorsitzender des Hallbergmoo-
ser Seniorenbeirats. Geschätzt wird Frie-
drich nicht nur für seinen Sachverstand
und sein gesellschaftliches Engagement,
sondern als Gentlemann, der seinem
Gegenüber stets mit großem Respekt und
Herzlichkeit gegenübertritt. 

Der HALLBERGER schließt sich den Glück-
wünschen zum runden Geburtstag an –
und wünscht Gesundheit, Glück und noch
viele erfolgreiche Jahre.

Herzlichen Glückwunsch !

GLÜCKWÜNSCHE
zu besonderen Anlässen

(z.B. Geburten, Jubil.-Geburtstagen,
Volljährigkeit usw.) werden im

HALLBERGER, nach Rücksprache,
kostenlos abgedruckt. 



DER HALLBERGER Nr. 11/31. Mai 2017

Gibt es ein Rezept für eine lange, glückliche
Ehe? Wenn man Elsa Hamburger (88) fragt,
verneint sie: „Des gibt’s ned. Man muss halt
immer wieder aufeinander zugehen.“ Und
sie muss es schließlich wissen: Seit 60 Jahren
ist sie nun mit Dr. Rudolf Hamburger (88) ver-
heiratet. Die Diamantene Hochzeit feierte das
Paar bei einem Weißwurstfrühstück mit der
Familie – natürlich im Gasthof Neuwirt.
Einander näher gekommen sind sich Elsa und
Rudolf Hamburger „im Bus nach München“,
wie sie sich erinnern: Rudolf Hamburger, ein
gebürtiger Franzheimer, studierte in der Lan-
deshauptstadt Veterinärmedizin, Elsa arbeite-
te dort als Disponentin für die amerikanische
Film- und Kinoproduktionsgesellschaft Cent-
Fox. Es folgten gemeinsame Kinobesuche und
schließlich am 13. Mai 1957 der Weg zum
Standesamt in Goldach. Einen Tag später
wurde kirchlich in Birkeneck geheiratet. Drei
Kinder – Renate, Marion und Christian – hat
das Paar. Mittlerweile zählen fünf Enkel und
zwei Urenkel zur Familie.
Der „Neuwirt“, Gasthof und heute auch
Hotel, ist seit Generationen im Familienbesitz:
Anton und Therese Sedlmeier, die Eltern von
Elsa Hamburger, haben es einst eröffnet und
bis 1958 selbst betrieben. Seit 1988 führt die
Traditionsgaststätte Sohn Christian – und des-
sen Söhne Toni und Rudi sind bereits im
Betrieb integriert. Während sich Elsa um die
Familie und um das Kino, das im Neuwirt
eine Zeitlang betrieben wurde, kümmerte,
machte sich Rudolf Hamburger als Veterinär
einen Namen: Weit über die Ortsgrenzen
hinaus galt er als Institution – und Fachmann
für Klein- und Großtiere. „Er war für sein
Wissen sehr geachtet“, erinnert sich Vize-
Bürgermeister Josef Niedermair, der die
Glückwünsche der Gemeinde überbrachte.
Und auch auf dem gesellschaftlichen Parkett
war das Paar zu Hause: In beinahe jedem
Ortsverein ist Rudolf Hamburger ein geachte-

tes Mitglied. In Schützenvereinen genauso
wie bei den Ringern des SV Siegfried, wo der
ehedem aktive Ringer zu den Gründungsmit-
gliedern zählt. Bei all den Verpflichtungen –
beruflich oder gesellschaftlich – fand das
Paar auch noch Zeit, die Welt zu bereisen:

Amerika, Südamerika oder Afrika hat man,
meist im Zuge von Kongress-Reisen, besucht.
„Des war a guade Zeit“, erinnert sich die
Ehefrau. Glücklich schätzt sich das Paar, dass
ihre tiefe Verbundenheit nun schon sechs
Jahrzehnte lang währt. (Text / Foto: eoe)

Der Hallberger gratuliert…
60 Jahre tief verbunden 
Elsa und Rudolf Hamburger feierten Diamantene Hochzeit

Josef Niedermair, 2. Bürgermeister, gratulierte Elsa und Rudolf Hamburger herzlich zur
Diamant-Hochzeit. 

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Der Hallberger gratuliert…

Wenn Edgar Huber erzählt, wo er auf die
Welt gekommen ist, reagieren seine Zuhörer
in aller Regel mit einem Schmunzel: „Im Gar-
ten“ sagt er. Denn in Garten, einem Ortsteil
von Haindlfing, erblickte er vor 80 Jahren
das Licht der Welt. Seit über zwei Jahrzehn-
ten lebt der Jubilar in Hallbergmoos – und fei-
erte hier auch seinen Ehrentag. 
Mit neun Geschwistern ist Huber in besagtem
Garten, einem Weiler mit vier Bauernhöfen
im nördlichen Landkreis (heute Teil der Stadt
Freising) aufgewachsen. Nach dem Schulab-
schluss absolvierte er eine Lehre zum
Bauschlosser. Beschäftigung fand er bei
Krauss Maffei, wo er bei einem Arbeitsunfall
Finger der linken Hand verlor, sich davon
aber nicht unterkriegen ließ. Werk- und Fahr-
zeuge wurden sein Metier – sei es bei der
Materialausgabe oder schließlich als Rau-
pen- und Kranfahrer bei Heilitbau: Er kam
viel herum, war am Bau von Brücken, der
Frankfurter U-Bahn oder dem Rhein-Main-
Donau-Kanal beteiligt.   
Seine Frau Katharina, die er 1964 heiratete,
lernte der Jubilar einst beim Tanzen im Hall-
bergmooser Gasthaus Stegherr kennen. Da
war er mit seinen beiden Brüdern oft und ger-
ne Gast. Das Ehepaar, das drei Kinder und
zwei Enkelkinder hat, ließ sich 1994 in der
Moosgemeinde nieder, nachdem man zuvor
in Wörth und Oberding gelebt hatte. 
Gemeinsam unterwegs zu sein, das liebt das
Ehepaar. Am liebsten, um Fahnenweihen von
Gebirgs- und Trachtenvereinen zu besuchen.
Der Jubilar blättert gerne in dem Terminheft,
das alle Veranstaltungen der Trachtler im wei-
ten Umkreis auflistet – und plant schon mal
die nächste Tour. Beim VdK und als Zuschau-
er bei Ringkämpfen des SV Siegfried sieht
man ihn auch oft. Und natürlich ist da auch
noch die Familie, mit der der runde Geburts-
tag gefeiert wurde. (Text / Foto: eoe)  

„Im Garten” geboren, 
in Hallbergmoos daheim 

Edgar Huber feierte 80. Geburtstag

„Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag“: Im Namen der Gemeinde gratulierte
Vize-Bürgermeister Josef Niedermair dem Jubilar.      
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Erdbeeren
Holzner

Zum Selberpflücken
Tägl., auch Sonntag

geöffnet von 8.30 – 19.00 Uhr
Gepflückte Erdbeeren vorrätig

Info und Vorbestellung unter
Tel. 0162-495 995 2

� Hallbergmoos, direkt am S-Bahnhof
� Freising/Pförrerau, gegenüber Hofmetzgerei 

„Pförrer“, Autobahnausfahrt Freising Mitte (A92)
�      � Freising/Neustift, Asamstraße, gegenüber

Gärtnerei Schönegge
� Langenbach, an der B11
� Moosburg, Reiteraustraße, Nähe Westerbergsiedlung 

� Pfaffenhofen/Walkersbach (zwischen Pfaffenhofen 
und Wolnzach). Hier auch Himbeeren und Brombeeren
ab ca. Anfang Juli.

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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erstKlassiK-Konzert:

Innigkeit und tiefsinnige Kontraste 
Nodelmann-Quartett gastierte im Gemeindesaal

Mit Werken von Beethoven, Schulhoff und
Brahms gastierte jetzt das Nodelmann Quar-
tett im Gemeindesaal. 
Das Ensemble mit Misha Nodelmann (Violi-
ne), Evgeny Selitzsky (Violine), Andreas
Kosinski (Viola) und Mark Mefsut (Cello) zählt
zu den Geheimtipps der Klassik-Szene und
besticht durch die Intensität seiner Interpreta-
tionen. 
Vladimir Genin, musikalischer Leiter der Kon-
zertreihe „erstKlassiK“ sprach von einer
„Innigkeit“, das ein Streichquartett per se –
und das Nodelmann Quartett im Speziellen –
kennzeichnet. Der Klang nach außen weich
und einheitlich, im Inneren getragen von
inneren, tiefsinnigen Kontrasten spielte das
Ensemble die ganze Bandbreite seines Kön-
nens aus. Das Nodelmann Quartett tut sich,
wie Genin nicht unerwähnt ließ, nicht nur auf
internationalen Konzertbühnen hervor. Es
engagiert sich – wie auch Genin – bei Frie-
densprojekten wie den „Klingenden Stolper-
steinen“ oder dem „Threnody of the Victims
of Ukraine“. (Text / Foto: eoe)



Nr. 11/31. Mai 2017 DER HALLBERGER

Gospelerlebnis XXL 
„Modern Gospel Chor” und „Wings of Joy” gastieren im Gemeindesaal

Im Gemeindesaal standen jetzt zwei Chöre mit
etwa 50 Sängern auf der Bühne – und feierten
eine besondere Messe: „Kyrie – a Gospel
Mass“ sangen und spielten der „Modern 
Gospel Chor” aus Hallbergmoos und die
befreundeten „Wings of Joy” aus Stockdorf
(Landkreis Starnberg). Das Publikum war
begeistert. 
Ganz wichtig bei dieser besonderen Art von
Messe ist, wie die Stockdorfer Chorleiterin
Sonja Lachenmayr betonte, das elfte Gebot:
„Bei einem Gospelkonzert muss das Publikum
mindestens einmal stehen, singen und swin-
gen.“ Am besten noch begleitet von begeister-
ten „Yeah“-Rufen. Gesagt, getan. Ob die Hall-
bergmooser sich den Status des „Lieblingspu-
blikums“ sichern konnten, ist zwar nicht
bekannt. Sicher aber ist, dass die Zuhörer im
gut besuchten Gemeindesaal einiges dafür
taten – und die musikalisch-spirituelle Liaison
der Chöre hingerissen begleiteten. 
Die Verbindung entstand eher zufällig: Markus
Bauer (23) und Sonja Lachenmayr (25), stu-
dieren Chorleitung an der Musikhochschule in
München. Beide leiten natürlich Chöre. Und so
entstand die Idee, sich für ein Projekt zusam-
men zu tun. Buchstäblich eine einmalige Chan-
ce, „etwas Großes“ auf die Beine zu stellen,
wie Markus Bauer sagt. „In Stockdorf haben
wir im April gastiert, heute haben wir nun
unser Heimspiel“, sagt der Erdinger, der mitt-
lerweile in München lebt. Jeden Montagabend
ist er in Hallbergmoos anzutreffen: Dort probt
der Chor in der Emmauskirche. Ein Probenwo-
chenende, ein jährlicher Auftritt und – ganz
aktuell – eine professionelle Studioaufnahme,
die demnächst auf der Homepage
(www.moderngospelchor.de) abrufbar ist, ste-
hen auf dem Terminkalender. Und nun eben
das Gemeinschaftsprojekt mit dem Chor aus
dem Würmtal.
Und da zeigte sich, was Gospel alles kann:
Shosholoza, ein populärer südafrikanischer
Song, moderne kirchliche Lieder, aber auch
Arrangements von Coldplay („Viva la Vida“)

und den Sportfreunden Stiller („Ein Kompli-
ment“) versetzten den Saal in Schwingung und
Stimmung. Das war freilich erst das Aufwärm-
programm vor dem „Kyrie“, einer Gospelmes-
se – für Chor und Band arrangiert von Berliner
Komponisten Stephan Zebe. Sechs Sätze, die –
so die Intuition – Gospelmusik in den Gottes-
dienst und den Gottesdienst ins Konzert tra-
gen. Modern, authentisch und mitreißend.
Chorleiterin Sonja Lachenmayr präsentiert
dabei als Solistin auch ihre brillante Stimme.
Begleitet von den Laienchören und jungen 
Profi-Musikern aus München. Ein eindrucks-
volles, musikalisches Erlebnis, das wie viele
fanden, eines Tages eine Fortsetzung finden
sollte. (Text / Fotos: eoe)

Beeindruckender Auftritt: 50 Sänger des Wings of Joy (Stockdorf) und des Modern 
Gospel Chors (Hallbergmoos) standen gemeinsam mit Profi-Musikern beim Gospelkonzert
im Gemeindesaal auf der Bühne.

Tolle Stimme: Sonja Lachenmayr, Chorleiterin aus Stockdorf, bezauberte mit ihrer tollen
Stimme das Publikum.

Voll in ihrem Element waren die Sängerin-
nen und Sänger aus Hallbergmoos.

Der Hallbergmooser Chorchef Markus Bau-
er, hat das XXL-Gospel-Konzert organisiert
– und begleitet den Auftritt am Klavier und
als Dirigent.
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Die Qual der Wahl hatte jetzt im Modehaus
Gruber Sibylla Dittombee: Sie hat beim
Ostergewinnspiel richtig gezählt. Sprich: Die
im Schaufenster versteckten grünen Ostereier
– 25 an der Zahl – richtig notiert. Glücksfee
Emma Göbel (4) zog die Stammkundin
schließlich als Hauptgewinnerin aus dem
Lostopf.  
Der Gewinn kann sich in jeder Hinsicht sehen
lassen: Ein Einkaufsgutschein über 500 Euro,
den die Freisingerin nun einlöste – und mit
einem Shopping-Besuch verband. „Die Aus-
wahl hier ist sensationell. Von elegant bis
sportlich finde ich hier für jeden Anlass das
Richtige. Und die tolle Beratung in lockerer
Wohlfühlatmosphäre schätze ich auch sehr.“
Modehaus-Chefin Higgi Gruber und ihr Team
freuten sich von Herzen, dass die sympathi-
sche Stammkundin das großes Los gezogen
hat. Und natürlich ließen sie es sich nehmen,
der Gewinnerin die neuesten Kollektionen in
entspannter Atmosphäre zu präsentieren.

(Text / Foto: eoe)  
Gut drauf sind die Styling-Beraterinnen von Mode Gruber: Gemeinsam mit Gewinnerin 
Sibylla Dittombee (2.v.l) posierten Geschäftsinhaberin Higgi Gruber (2.v.r.) und ihr Team
fürs Gruppenfoto.

Top gekleidet in den Sommer 
Sibylla Dittombee ist die glückliche Gewinnerin des Ostergewinnspiels von Mode Gruber

Neue Reiseliteratur 
in der Bücherei

Wohin soll Ihre nächste Reise gehen? Ihre
Bücherei hat das Angebot an Reiseführern
noch einmal erweitert!  Egal ob sie eine Kurz-
reise, Städtetour, Badeurlaub oder Bildungs-
reise planen, die Hallbergmooser  Bücherei
bietet für viele Ziele rund um den Globus
Informationslektüre  an.
Handliche Reiseführer zum Mitnehmen in der
Reisetasche oder um sich vorab über ein Land
zu informieren. Ferner finden Sie auch
Bücher über die schönsten Reiseziele oder
witzige Berichte z.B. aus dem Leben einer
Stewardess.
Kommen Sie in Ihre Bücherei und nützen Sie
das große Angebot! Wir freuen uns auf Sie!

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

SonnenpflegeSonnenpflege
mit PPC-Komplex
schützt zuverlässig vor UVA / UVB-Strahlen
und ermöglicht gleichzeitig die Bildung
von Vitamin D in der Haut.
Angebot: 2 Produkte €  36,– (statt 52,–)
SPF 50 Körper, SPF 50 Gesicht, Sonnenschutzspray SPF 30, After Sun)

Kleidung, Schuhe, Accessoires: Die Qual
der Wahl hatte Sibylla Dittombee. Beim
Einkauf stand ihr Modeberaterin Claudia
Rühmann natürlich gerne zur Seite – und
informierte über die Trends der aktuellen
Saison.  

Glücksfee Emma freute sich über das
Geschenk, das ihr Inhaberin Higgi Gruber
überreichte. 
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„Unser Bad braucht einen Namen” 
Stadtwerke Freising starten Namenswettbewerb

Die Stadtwerke Freising suchen unter dem
Motto „Unser Bad braucht einen Namen“
einen Namen für das neue Hallen- und
Freibad – und starten einen Wettbewerb.
Dass das neue Hallen- und Schwimmbad
schon viele Namen bekommen habe, darauf
weist Andreas Voigt, Werkleiter der Stadt-
werke Freising, hin. Kombibad oder Hallen-
und Freibad Freising seien aber nicht die
richtigen Bezeichnungen für das Herzenspro-
jekt der Stadtwerke. „Wir wollen einen richti-
gen, einen persönlichen Namen für unser
Schwimmbad“, so Voigt.
Beim Wettbewerb kann jeder mitmachen.
Wer eine tolle Idee hat, wie das neue Bad
heißen soll, kann seinen Vorschlag auf
www.schwimmbad-freising.de direkt einge-
ben. Es geht aber auch per E-Mail an
info@schwimmbad-freising.de oder mit einer
Postkarte an die Stadtwerke Freising. Die
Postkarten gibt es bei den Stadtwerken, direkt
im Freibad, bei der Touristinfo, im Bürger-
büro und an vielen weiteren Orten in Frei-
sing. Die dazu gehörigen Einwurfboxen ste-
hen bei den Stadtwerken, der Touristinfo und
dem Freibad. Außerdem kann man die Post- karten in den Rathaus-Briefkasten einwerfen.

Eine Wanderbox ist in und um Freising auf
Reisen: Sie wird zum Beispiel beim Uferlos
Festival aufgestellt.
Einsendeschluss ist der 30. Juni. Eine Freisin-
ger Jury wählt dann aus allen eingesandten
Vorschlägen einen Namen aus. In dem Gre-
mium sitzen Vertreterinnen und Vertreter der
Stadtwerke, der Stadt, des Freisinger Stadt-
rats, der Schüler, der Freisinger Vereine und
ein Schwimmbad-Stammgast.
Der Gewinner des Wettbewerbs erhält freien
Eintritt ins neue Bad – inklusive Sauna – für
die ganze Familie, ein ganzes Jahr lang.
Unter allen Teilnehmern verlosen die Stadt-
werke weitere 100 attraktive Preise – unter
anderem Tageskarten für das neue Bad. Viele

Preise umfassen den Eintritt für mehrere Per-
sonen, damit man das neue Bad gemeinsam
genießen kann – denn so macht es am mei-
sten Spaß.
Am 22. Juli werden der Name und der
Gewinner im Freibad verkündet, umrahmt
von einem Freibadfest mit buntem Kinderpro-
gramm, Hüpfburgen und vielem mehr.
Alexander Frederking, der Leiter des neuen
Hallen- und Freibads Freising, freut sich über
den erfolgreichen Start des Wettbewerbs:
„Mit unserer Aktion wollen wir das gewaltige
Kreativitätspotential der Bevölkerung aktivie-
ren. Auf dass wir einen schönen Namen fin-
den, mit dem die Begeisterung und Vorfreude
für das neue Hallen- und Freibad im selben
Maße wie der Neubau wächst.“ (gra)

Von links: Bäderleiter Alexander Frederking, Werkleitung der Stadtwerke Andreas Voigt
und Dominik Schwegler vor dem neuen Freisinger Hallen- und Freibad. 
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Am Sonntag, 21. Mai, war es soweit: 17
Jugendliche aus der evangelischen Kirchenge-
meinde haben sich in der Emmauskirche kon-
firmieren lassen und damit „Ja” zu dem „Ja”
gesagt, das Gott ihnen bereits bei ihrer Taufe
zugesprochen hat.
Im Konfi-Kurs vorher haben alle das sog.
„Holk-Projekt” umgesetzt und sind gemeinsam
der Frage nachgegangen, ob Menschen Gott
heute noch brauchen – und wenn ja, wozu.

Alle 17 haben die Frage dann auch für sich
ganz persönlich mit „Ja” beantwortet!
Mehr als 350 Gäste waren zum Gottesdienst
gekommen, in dem es darum ging, was
eigentlich unser Wesen im Kern ausmacht und
wie der Glaube unser Leben bestimmen kann.
Pfarrerin Juliane Fischer, André Spindler und
die Konfi-Teamer hatten zur Veranschauli-
chung dessen vorher heimlich 17 Überra-
schungseier geöffnet, geleert, das Plastikdot-

Konfirmation:

17-mal „Ja” zu Gottes „Ja” gesagt!

Die Konfirmation erhielten:
Tobias Aé, Victoria Aé, Nick Asbeck Nick,
Charlotte Burmann, Emilia De Mattia, 
Victoria Dey, Chiara Gandenberger, Jakob
Graf, Pauline Hoffmann, Veronika  Knebel,
Elina Könnecke, Tobias Lamm, Maximilan
Mahla, Tobias Maisch, Nicole Manger,
Nils Naab und Luisa Voigt.

ter mit den persönlichen Konfikreuzen der
Konfirmanden befüllt und die Eier wieder ver-
klebt und verpackt. Im Gottesdienst wurden
diese dann während der Predigt von jedem
Konfirmand geöffnet – eine gelungene Über-
raschung! (Text: gra / Foto: Scholz) 

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de
Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
Mobil 0172-82 17 441
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ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (14.6.)

ist Mittwoch, 7. Juni, 17 Uhr.

Kommunion:

Gott ist die Heimat im Herzen

Mit der Kommunion wird das Sakrament der
Taufe erneuert. Die Feuer der Osterkerze, an
der die Kommunionskerze entzündet wird
und auch die weißen Kleider der Kinder 
weisen darauf hin. Gleichzeitig ist die Kom-
munion eine Bestätigung des Glaubensbe-
kenntnisses, „Glaubt Ihr an Gott?“, „Glaubt

Wir suchen zuverlässige/n Austräger/in
für den   HALLBERGER“. 
14-tägig, dienstags/mittwochs

Austräger 
gesucht!

Austräger 
gesucht!

Interessenten melden sich bitte unter Tel. 0 87 61-72 90 540
HaasVerlag & Medienagentur, Salzbergweg 20, 85368 Wang
E-Mail: info@haasverlag.de

Hl. Kommunion feierten:
Angelina Bastalic, Laurin Basting, Alena
Bernhard, Leonie Beugel, Manuela Brauns-
dorf, Sophie Brückl, Kilian Busl, Denise
Calcagno-Giarrusso, Maximilian Felber,
Andreas Fischer, Lukas Flesch, Pauline
Franckenstein, Manuel Grichtmair, Laura
Grgic, Xaver Hartmann, Lilly Hasenöhrl,
Finley Jakobs, Raphael Johannesmann,
Giulietta Johannesmann, Franziska Karl,
Laura Klaric, Franz-Joseph Komarek,
Tobias Krabichler, Kilian Josef Kranzeder,
Felix Kreppold, Luka Levchenko, Paula
Lochner, Tamara Lotspeich, Sofia Merkl,
Lisa Reichler, Magdalena Reinartz, Sophia
Rentz, Gabriela Saronja, Nicolas Schaller,
Maximilian Scheppe, Maximilian Scherr,
Annica Schiele, Luis Schiml, Marina Schlei-
cher, Anna Schmidt, Marcel Schupka, Sara
Soos Kata, Johannes Stadler, Melanie 
Steiner, Louisa Tjarks, Joost Tolkmitt, Ferdi-
nand Waldhier, David Wallinger, Justin
Weiß und Ludwig Ziegltrum.

Ihr an Jesus, seinen Sohn?“, „Glaubt Ihr an
den Heiligen Geist und die Katholische 
Kirche?“, fragte Pfarrer Thomas Gruber die
50 Kommunionkinder, die ihm mit einem
klaren „Ja“ ihren Glauben bestätigten. 
Unter dem Motto „Komm, wir suchen einen
Schatz!“, haben sie sich gut drei Monate auf
diesen Tag vorbereitet, ihr Vorstellungsbild
ähnlich einer Schatzkarte gestaltet, die eige-
nen Gesichter sind als Goldstücke zu sehen.
Unter dem Bild steht eine mit Goldfolie überzo-
gene Schatzkiste, darin den Kindern wertvolle
Dinge, wie ein Regenbogenstift, Schokoladen-
herzen, Steine, Weihrauch und Weihwasser. 
„Das Reich Gottes ist an keinen festen Ort
gebunden. Es ist stets dort, wo man sich
angenommen fühlt, wo man sich verstanden
weiß, wo man getragen wird, auch wenn
man schlecht drauf ist. Diese Sehnsucht nach
Heimat trägt jeder in sich!“, so Pastoralrefe-

rentin Angelika Brunnbauer. Dass Gott und
die Kirche aber auch etwas sehr Lebendiges
und Lebensnahes sein kann, bewies Gruber
mit dem „Halleluja“, dem fröhlichsten Kir-
chenlied, das es gebe. Er wollte Freude und
Glück in den Gesichtern der Kinder und
Eltern sehen und forderte sie daher auf, das
Lied im Wechselgesang und auch in Bewe-
gung zu singen. Gruber machte selbst beim
Männerpart mit, ging in die Knie. Er war
damit bestes Beispiel dafür, dass Jeder, auch
er, ein „normaler“ Teil der Gemeinschaft ist,
der mit ihr lebt und von ihr getragen wird.

(Text/Fotos: sab)



DER HALLBERGER Nr. 11/31. Mai 2017

Vor der sonnigen Bergkulisse des Starnberger
Sees feierte der Rotary Club München Flug-
hafen sein 15-jähriges Bestehen. An die 80
Gäste aus ganz Deutschland sowie eine Dele-
gation von Freunden des Partnerclubs Skofja
Loka aus Slowenien gingen in Starnberg an
Bord der MS Bernried, um während einer
Schiffsrundfahrt dieses Jubiläum zu feiern.
Präsidentin Waltraud Böhme blickte mit Stolz
auf das Wirken des Clubs zurück und
begrüßte die zahlreichen Ehrengäste, darun-
ter auch den Gründer des Flughafen-Clubs,
Josef Selmayr vom RC Freising. Dieser
berichtete von den bewegten ersten Clubjah-

Rotary Club München Flughafen 
feierte 15-jähriges Bestehen

Zum 15-jährigen Bestehen des RC München Flughafen erhielt Präsidentin Waltraud 
Böhme von District-Governor Peter Wohlrab eine Ehrenurkunde von Rotary International
für die Hilfe im Kampf gegen Kinderlähmung. 

ren und erklärte, wie stolz er darauf sei, was
die Flughafen-Rotarier in all den Jahren
ehrenamtlich für Bedürftige geleistet haben. 
„Rotary heißt selbstlos dienen, also helfen“,
das betonte auch District-Governor Peter
Wohlrab. Er überreichte den Flughafen-Rota-
riern eine Urkunde von Rotary International
verbunden mit dem Dank für die großartige
Unterstützung regionaler und internationaler
Projekte durch Aktionen und Spenden.
Eine besondere Auszeichnung wurde der Flug-
hafen-Rotarierin Prof. Monika Gerschau zuteil.
Für ihr Engagement bei der Gründung der
Partnerschaft mit dem slowenischen Club Skof-
ja Loka und ihren Einsatz beim Kultur-,
Jugend- und Studentenaustausch erhielt sie die
Goldene Ehrennadel, die höchste Aus-
zeichnung des Rotary Districts 1912 Sloweni-
en. Ein weiterer Höhepunkt des Tages war die
Festrede des Gründungspräsidenten Her-
mann Scherer. Der gebürtige Freisinger, Best-
sellerautor und Top-Coach war eigens aus
Frankfurt angereist und zeigte charmant und

unterhaltsam, was Rotary aus seiner Sicht
bedeutet und ausmacht. Seit vielen Jahren ist
auch er überzeugt von der Idee, selbstlos
Gutes zu tun, und davon dass jeder Mensch
in der Lage ist, die Welt ein Stück zu verän-
dern und zu verbessern.
Im RC München Flughafen sind derzeit 41
Frauen und Männer aus der Airport-Region
aktiv. Angehörige verschiedener Berufe
schließen sich bei Rotary unabhängig von
politischen und religiösen Richtungen zusam-
men. Als seine Ziele nennt Rotary humanitäre
Dienste, Einsatz für Frieden und Völkerver-
ständigung sowie Hilfsbereitschaft im täg-
lichen Leben.  
Nach einer emotionalen und fröhlichen Rück-
schau auf 15 Jahre aktives Clubleben gingen
die Festgäste von Bord mit der festen Über-
zeugung, dass der Rotary Club München
Flughafen auch künftig eine feste Größe im
sozialen Leben der Flughafenregion sein
wird. (gra)

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Beach-
Flags
• verschiedene
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Druck
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zum Frühling –
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Teppich-, Teppichboden-, Polsterreinigung. 
Gründliche TIEFENREINIGUNG gewebeschonend mit

Sprühextraktion durch Ihre Fachfirma Josef Schmiegel, 
85375 Neufahrn, Lohweg 13d, Tel. (0 81 65) 48 52
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Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Oskar-Maria-Graf-Gymnasium:

„Das Leben meiner Mutter”
Einladung zu einer szenischen Lesung von Oskar Maria Graf

Das Oskar-Maria-Graf-Gymnasium feiert
seinen 25. Geburtstag. Im Rahmen dieses
Jubiläums ehrt die Schule auch ihren
Namenspatron zu seinem 50. Todestag. 
Grafs literarische und gesellschaftliche
Bedeutung wird mit einer szenischen Lesung
aus seinem autobiographischen Roman „Das
Leben meiner Mutter“ gewürdigt. 
Am Montag, 26. Juni, lesen Ulrike Roder und
Ferdinand Pfaffinger um 20.00 Uhr in der
Aula des Gymnasiums. Die Lesung wird musi-

kalisch eingerahmt von Tobias Schulz und
Michael Heinzinger. 
Die Darbietung wird mit einer Bildpräsentati-
on von Originalschauplätzen begleitet.
Einleitende Worte spricht Herr Dr. Dittmann
von der Oskar Maria Graf-Gesellschaft Mün-
chen.
„Wenn all meine Bücher vergehn – des Buch
bleibt“ sagte Oskar Maria Graf in seinem
bayrischen Dialekt über den 1940 erschiene-
nen Roman. Er sollte Recht behalten: Das

liebevolle, eindringliche Porträt seiner Mutter,
die mit ruhiger Kraft ihre Familie zusammen-
hält, gilt heute als sein Meisterwerk. 
(aus: Das Leben meiner Mutter, Ullstein Buch-
verlage GmbH)
Zu dieser Lesung lädt das Gymnasium auch
die Öffentlichkeit sehr herzlich ein. Einlass ist
ab 19.00 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von € 2,50 sind im
Sekretariat, bei Schreibwaren Glück und
Bücher Bernhard erhältlich. (gra)

Wir feiern Zahlenparty 1, 2, 3…
Zehn Wochen Zahlenland sind für die Vor-
schulkinder des BRK Kneipp Kindergartens
Wolkenschlösschen nun vorbei. Das waren
zehn Wochen voller Geschichten rund um die
Ziffern von eins bis zehn mit dem Zahlen-
kobold Kuddelmuddel und der lieben Zahlen-
fee Vergissmeinnicht. 

Jede Woche stand eine andere Zahl mit einer
spannenden Geschichte im Mittelpunkt. So
lernten die Vorschüler spielend das Zählen
vorwärts und rückwärts, erstes Schreiben und
das Wiedererkennen der Zahlen. 
Den Projektabschluss feierten alle Wolkenkin-
der gemeinsam. Stolz präsentierten die Vor-
schulkinder ihr Wissen rund um die gelernten
Zahlen. Als Erinnerung bekamen sie eine

Urkunde und ein kleines Geschenk passend
zum Thema. Ein Geschenk mit sehr vielen
Zahlen – ein Maßband. So kann der Durst
nach mehr Ziffern und Zahlen gestillt werden.
Zu einer Party gehören natürlich auch ein
leckeres Buffet, Musik und gute Laune. Davon
gab es wieder mehr als genug und die 
Wolkenkinder feierten mit ihren Erzieherin-
nen bis zum Mittag. (gra)

2017
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Viele Tiere 
und ein Abenteuerspielplatz

Einen ganz tollen Tag erlebten die Kinder des
BRK-Blumenkindergartens, als es mit dem Bus
bei strahlendem Sonnenschein in die Nähe
von Aying ging, wo der BergTierPark Blind-
ham auf die kleinen Besucher wartete.
Gestartet wurde allerdings zuerst einmal mit
einer deftigen Brotzeit, ehe es auf den Spiel-
platz ging, wo Riesen-Schaukel, -trampolin, 
-hüpfkissen, -rutsche und viele andere tolle
Spielgeräten zur Gaudi einluden.
Danach allerdings ging es  auf den Rundweg
durch den Park. Er führt auf etwas über 2 km
durch Wiesen und Wälder, vorbei an Tierge-
hegen mit Bronzeputen, Damwild, Eseln,
Hühnern, Kaninchen, Lamas, Nutrias, Pfer-
den, Wildschweinen und Rotwild. Das Brau-
ne Bergschaf, das Schwäbisch Hällische
Landschwein und die Walliser Schwarzhals-
ziege sind nur einige der selten gewordenen
Nutztierrassen, die im Park zu sehen sind.
Beim Rundgang durch den Park kam man
dann etwa auf der Hälfte der Strecke an
einem Feuchtbiotop vorbei und gegen Ende
des Rundweges beim Wildschweingehege
steht ein großes Insektenhotel. Hier bietet der
BergTierPark Wespen, Bienen, Käfern, Flie-
gen und Spinnen eine schöne Herberge am
Rande einer Obstwiese. Immer wieder gab es
zwischendurch Gelegenheit auf Bierbänken
oder speziellen Rastplätzen eine weitere Brot-
zeit zu genießen. Am Ende waren die kleinen
Naturfreunde dann doch recht müde, sodass
sie auf der Heimfahrt einschliefen und wohl
von den schönen Erlebnissen des Tages
träumten. (Text: mhl/Fotos: gra)

Na wenn das nicht ein toller Rastplatz ist!

Vorbei ging es an Gehegen mit heimischen
Tieren und selten gewordenen Nutztier-
rassen.

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§
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Eine „Walderlebniswoche“ stand für die
Gruppen des BRK-Blumenkindergartens auf
dem Programm, und die Kleinen  genossen
es, Waldluft schnuppern und sich frei und
fröhlich bewegen zu können. Das Wetter
zeigte sich meist durchwachsen, sodass die
meiste Zeit über der KiGa-Bauwagen unbe-
helligt blieb und die Blumenkinder sich frei im
Auwald bewegen konnten.
Höhepunkt der Woche war aber sicherlich
der Walderlebnisnachmittag für Väter. Diese
waren in großer Zahl gekommen und wurden
bei einem gemeinsamen Morgenkreis mit
einem Waldlied begrüßt. Ausgiebig wurden
sie dann von den Kleinen in die Waldregeln

Der Lieblingsspielplatz für viele der Kinder auch ohne den Besuch der Väter.

Der Auwald rief –
und auch die Papas kamen

An der Isar traf man sich zum Stapellauf der gebastelten Schiffe und Flöße.

eingeführt und darüber aufgeklärt dass man
nicht auf Bäume klettern und im Wald gefun-
dene Früchte essen dürfe. Auch ihre Lieb-
lingsspielplätze zeigten die Blumenkinder
ihren Vätern, ehe diese, zusammen mit ihren
Sprösslingen eine gestellte Aufgabe zu lösen
hatten: Ausschließlich aus Naturmaterialien,
die in der Umgebung des Waldkindergartens
zu finden waren, hieß es ein Schiff oder Floß
zu bauen, und schon bald sah man die jewei-
ligen Paarungen beieinander sitzen und eif-
rig basteln. Mit den Werkergebnissen machte
man sich dann gemeinsam auf den Weg zur

Isar, wo die Boote und Flöße zu Wasser
gelassen wurden und die Isar abwärts drifte-
ten. Viele der Kinder aber wollten ihre Bau-
werke lieber behalten und nahmen sie mit
nach Hause, um sie dort auf der etwas ruhi-
geren Goldach schwimmen zu lassen.
Zurück beim Bauwagen wurde dann noch
eine leckere Brotzeit gemacht, ehe der schöne
Tag leider auch schon wieder zu Ende ging
und man sich mit vielen schönen Erinnerun-
gen im Gepäck auf den Heimweg machte.

(Text/Fotos: mhl)

Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger erwünscht“
Nachdem viele Bürger ihre Briefkästen mit
dem Vermerk „Keine kostenlosen Zeitun-
gen“ versehen haben, wird dort auch der
Hallberger nicht eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
gerne erhalten und lesen möchte, dem
schicken wir gerne einen Aufkleber „HALL-
BERGER erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 61-72 90 540.
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Elterntag im Wolkenschlösschen
Muttertag? Vatertag? NEIN, Elterntag! In 
diesem Jahr veranstaltete der Kindergarten
Wolkenschlösschen zu Ehren der Eltern ein
schönes Frühstück. Dazu luden alle Wolken-
kinder ihre Familien letzten Samstag in ihr
kleines Königreich ein. Dank der immer sehr
großzügigen Spenden der Eltern konnte ein
köstliches Buffet errichtet werden. Für jeden
war was dabei. Für die Schleckermäulchen
gab es eine Auswahl an Kuchen, für die
Gesundheitsbewussten gab es viel Obst und
Gemüse und für alle, die sich nicht entschei-
den wollten, gab es alles was das Herz
begehrt.
Das Wetter spielte hervorragt mit. Die Sonne
lachte mit den Kindern um die Wette. So
konnte noch der ganze Vormittag im Garten
gespielt werden. Die Eltern hatten die Gele-
genheit sich miteinander zu unterhalten oder
das Gespräch mit den Erzieherinnen zu
suchen. 
Die Wolkenkinder überraschten ihre Eltern
mit einem Geschenk und einem kleinen
Gedicht, was sie mit viel Liebe und Hingabe
präsentierten. Zum Schluss des Gedichtes
hieß es: „Und hin und wieder frag ich mich,
wie wir uns fanden, du und ich.“ Das ist der
süße Zauber des Lebens, der uns alle zusam-
menfinden lässt. Es war für alle ein sehr
gelungener kurzweiliger Vormittag! (gra)

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46
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Kfz-Reparaturen aller Marken
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Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. P. Skorski, Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Kirchenstraße 21 • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
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Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Der Blick zurück 

Wie in jedem Jahr war auch 1997 der 1. Mai
Anlass für zahlreiche Aktivitäten. So startete
die Werbegemeinschaft der Fachbetriebe
Hallbergmoos-Goldach beim Gasthof „Zum
Klösterl“ seine Radl-Rallye, bei der sich die
Fragen diesmal rund um die Verkehrssicher-
heit drehten. 238 Radler fuhren den Rund-
kurs, der sie zu allen Mitgliedsbetrieben der
Werbegemeinschaft führte, wo sie nicht nur
die Fragen beantworten, sondern auch ver-
schiedene Spielkurse bewältigen mussten.
Natürlich war auch für Verpflegung gesorgt,
so wie auf unserem Foto bei der Firma 
„Elektro Henning“, wo sich hierdurch die
Pedalritter regelrecht stauten.

Der Mai vor 20 Jahren

Auch der SPD-Ortsverein wurde am 1. Mai
wieder aktiv und pflanzte am Tassiloweg eine
Eberesche, den Baum des Jahres 1997.
Dabei wurden die Mitglieder des Ortsvereins
unter Leitung ihres 1. Vorsitzenden Karl Heinz
Bergmeier (5. von rechts) kräftig unterstützt
durch den Vorsitzenden des Vereins für Gar-
tenbau und Landespflege Hallbergmoos,
Günther Frombeck (4. von links).
Der Burschenverein Goldach hielt die Mai-
baumtradition hoch und feierte am 1. Mai
sein Maifest beim „Alten Wirt“ in Goldach.
Bei strahlendem Sonnenschein und zum Spiel
der Goldacher Buam hatte sich eine große
Zahl von Besuchern eingefunden, die bestens
bewirtet wurden und denen als Höhepunkt

des Nachmittags der Bandltanz der Burschen
und Dirndl geboten wurde.

Blumenfreunde kamen beim Blumen- und
Pflanzenmarkt des Vereins für Gartenbau und
Landespflege Hallbergmoos, der auch 1997
wieder auf dem Hof von Familie Johann
Franzspeck stattfand, voll auf ihre Kosten.
Eine überaus umfangreiche und vielfältige
Palette von Gemüse- und Salatpflanzen, aber
auch Blumenerde und Düngemittel bot der
Verein zu günstigen Preisen an, und so waren
viele Hallbergmooser gekommen, um hier
ihren Vorrat für den Haus- oder Balkongarten
zu erstehen.

Mit einem feierlichen Gottesdienst in der The-
resienkirche wurden 9 junge Leute  in die
Gemeinschaft der evangelischen Kirche auf-
genommen. Bei dem Gottesdienst, den Pfar-
rerin Karin Jordak hielt und der durch Lieder
der Konfirmanden sowie durch einen Posau-
nenchor gestaltet wurde, erhielten die 9 jun-
gen Leute ihre Einsegnung und wurden, ehe
sie erstmals zum Abendmahl gingen, von der
Gemeinde willkommen geheißen. Auf unse-
rem Foto von links: Pfarrerin Karin Jordak,
Anja und Sabrina Pfob, Melanie Paluch,
Bianca Sigl, Helena Haas, Tanya Sigl,
Angelika Byrtus, Gregor Heilmann und Pierre
Poppen.
Zum ersten Mal zum Tisch des Herrn gingen
25 Goldacher Kinder, 16 Mädchen und 9

Buben. In einem festlichen Gottesdienst, den
Ortspfarrer Pater Anton Baier (MSC) zele-
brierte und in dem Pastoralassistent Nikolaus
Hintermaier die Ansprache, basierend auf
einer kleinen, von den Messdienern vorge-
führten Theaterszene, hielt, erhielten die Kin-
der zum ersten Mal den Leib des Herrn. Mit
der Wiederholung ihres Taufgelöbnisses
bekräftigten sie den Wunsch, vollwertige Mit-
glieder der Gemeinde Christi zu werden.
Das 75. Pfarrjubiläum von St. Theresia wurde
ebenfalls im Mai 1997 gefeiert. Dabei kam
es unter anderem in der Gemeindebücherei
zu einer Ausstellung sakraler Gegenstände
der Pfarrei. Prachtstücke der Ausstellung
waren die Messutensilien der Pfarrei, darun-
ter ein Messbuch von 1851, ein Rituale von
1840, Leuchter aus dem Jahr 1820, Messge-
wänder und zahlreiche andere Gegenstände.
Ein prachtvoller Kelch aus dem Jahr 1930
trug im Boden eine Silberplatte, in der ihn
eine Gravur als Geschenk der Pfarrfamilie
zum 25. Priesterjubiläum von Pfarrer Josef
Weiß auswies, unter dessen Ägide das Vika-
riat St. Theresia zur Pfarrei erhoben wurde.

Liturgischer Höhepunkt der Jubiläumsdekade
war der Pontifikalgottesdienst, den Weihbi-
schof Bernhard Haßlberger zusammen mit
Ortspfarrer Pater Anton Baier (MSC) und
dessen Vorgänger Pater Lorenz Lachner
(MSC) feierte. Feierlich und festlich gestaltet
wurde der Gottesdienst vom Kirchenchor St.
Theresia und Bischof Haßlberger, der seine
Gratulation zum „doch noch recht jungen
Jubiläum“ aussprach, und noch eine Überra-
schung bereit hatte. Nach dem Amt bat er
Chorleiter Alois Kraut nach vorne, um ihn für
seine 50-jährige Leitung des Hallbergmooser
Kirchenchores auszuzeichnen. Bei einem
anschließenden kleinen Empfang im Pfarr-
heim bat dann Bürgermeister Klaus Stall-
meister den Weihbischof, sich ins Goldene
Buch der Gemeinde einzutragen. Die gleiche
Ehre wurde auch Pater Lorenz Lachner zuteil,
aus Hallbergmoos stammend und lange Jah-
re Superior in Birkeneck sowie 1976 erster
Birkenecker Herz-Jesu-Missionar, der für die
Pfarrei St. Theresia als nebenamtlicher Pfarr-
vikar bestellt wurde. Auf unserem Foto von
links: Amtsrat Herbert Kestler, Bürgermeister
Klaus Stallmeister, Pater Lorenz Lachner, Orts-
pfarrer Pater Anton Baier und Weihbischof
Bernhard Haßlberger. (Text/Fotos:mhl)
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Die Polizei berichtet 
Reifendiebstahl
Am Freitag, 12. Mai, in der Zeit zwischen
6:15 Uhr und 16:30 Uhr wurden in der
Rosenstraße in Hallbergmoos aus einer Sam-
meltiefgarage eines Mehrfamilienhauses vier
neuwertige Sommerreifen, samt Leichtmetall-
felgen entwendet. Der Beuteschaden beläuft
sich hierbei auf circa 500 €. Es sind derzeit
keine Hinweise auf einen Täter bekannt.
Sachdienliche Hinweise zu dem Diebstahl
nimmt die Polizei Neufahrn unter der Tel.-Nr.
08165/95100 entgegen.

Vandalen auf frischer Tat
gefasst – Widerstand gegen
Polizeibeamte
Am frühen Samstagabend, 20. Mai gegen
20:40 Uhr, wurde die Polizeiinspektion Neu-

fahrn darüber informiert das im Tassiloweg in
Hallbergmoos mehrere Jugendliche gegen
Pkws treten und Außenspiegel abschlagen
würden. Durch die schnelle Streife konnte vor
Ort eine Gruppe von 7 Jugendlichen, alle
zwischen 16 und 20 Jahre alt, angetroffen
werden. Zwei der Gruppe nahmen sofort die
Beine in die Hand und versuchten zu flüchten.
Sie konnten aber durch die Streife festgenom-
men werden. Ein 16-jähriger Jugendlicher
leistete bei der Festnahme heftigen Wider-
stand und beleidigte mehrfach die eingesetz-
ten Beamten. Drei Jugendliche aus dieser
Gruppe waren zudem erheblich alkoholisiert,
weshalb sie die Nacht in der Ausnüchte-
rungszelle der PI Neufahrn verbringen mus-
sten. Die Jugendlichen, alle aus dem Jugend-
werk Birkeneck, erwartet nun eine Anzeige
wegen Sachbeschädigung. Gegen den 16-
jährigen Jugendlichen wurde zusätzlich noch

eine Anzeige wegen Beleidigung und Wider-
stand gegen Vollzugsbeamte eingeleitet. Bis-
her ist ein beschädigter Pkw bekannt. Es ent-
stand ein Schaden von ca. 1.500 €. Sollte
Ihnen weitere Beschädigungen im näheren
Umfeld auffallen oder Sie sachdienliche Hin-
weise geben können, so bittet die Polizei-
inspektion Neufahrn dies unter der Tel.-Nr.
08165/9510-0 mitzuteilen. (mhl)

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

S P O R T
SG Edelweiß:

Endschießen bei den Kugelschützen
Wie jedes Jahr, wird der Saisonabschluss bei
den Kugelschützen mit dem Endschießen
gefeiert. Ziel war es heuer einen Teiler von
505,5 zu erreichen und am nächsten an die-
sem Teiler dran war Bogenschütze Markus
Huber. Da dieser aber nicht mit so einer guten
Platzierung gerechnet hatte, war er zum Zeit-
punkt der offiziellen Siegerehrung nicht mehr
anwesend. So wurde der erste Preis an den
zweitplatzierten Stefan Schindler weitergege-
ben. Dritter wurde Helmut Schmidt, gefolgt
von Richard Moosburger. Auf Rang 5 war als
beste Frau Alexandra Wöhrle zu finden. Die
nächsten Ränge belegten Wolfgang Prügel,

Ein Teil der Aufsteiger mit der neuen Schützenscheibe

Walter Wirl, Susanne Kranzfelder, Otto
Haller und Elmar Hörmann. 
Bei der abschließenden Saisonfeier gab es
dann noch die Auslosung der Tombola-
Preise, für die sich die ganze Saison über die
Schützen hatten Lose kaufen können. Eine
Überraschung hatte dieser Abend auch noch
parat. Die eigens für den Aufstieg in die Gau-

liga angefertigte Schützenscheibe, die an
diesem Abend präsentiert wurde, erwies sich
als minimal fehlerhaft: ein kleines „e“ zuviel
machte aus dem Aufstieg zu Gauliga, den
zur Gauliega. (gra)

Da ist der Fehler.
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Nach Vilius Laurinaitis und Hussam Omar ist
Florian Lederer nun bereits der dritte Neuzu-
gang des SV Siegfried Hallbergmoos für die
am 2. September beginnende Erstligasaison. 
Mit Florian Lederer hat der SV Siegfried Hall-
bergmoos ein echtes bayerisches Urgestein
an Land gezogen. Der 29-Jährige, der in bei-
den Stilarten auflaufen kann, erlernte das
Ringer ABC beim Oberligisten SV Mietra-
ching. Er ist eine gute Alternative im Halb-
schwer- und Schwergewicht, wenn Neuzu-
gang Vilius Laurinaitis, beziehungsweise der
ungarische Modellathlet Richard Csercsics,
nicht zur Verfügung stehen.
Florian Lederer ist ein sehr geschmeidiger
Ringer, der 2005 bei den Europameister-
schaften für Kadetten die Bronzemedaille
gewann. 2006 wurde er sogar Deutscher
Vizemeister bei den Senioren.
Interessanterweise musste Florian Lederer im
Dress des SV Mietraching in 38 Kämpfen, die
Matte lediglich viermal als Verlierer verlas-
sen. Dabei kassierte er zwei Niederlagen
gegen den starken ehemaligen Hallbergmoo-
ser Ahmet Bilici. 
Florian Lederer präsentierte sich so stark,
dass er die Blicke der Erstligisten auf sich zog
und sogar schon beim Deutschen Ex-Meister
SV Germania Weingarten unter Vertrag war.
Wegen seiner Ausbildung zum Polizeibeam-
ten legte er in der vergangenen Saison eine
ringerische Pause ein. Florian Lederer wohnt
jetzt in München und kann aufgrund der kur-
zen Entfernung sogar beim SV Siegfried trai-
nieren.
Dazu Vereinschef Michael Prill: „Ich freue
mich, dass sich der Florian für den SV Sieg-
fried entschieden hat. Er wird uns nicht nur
auf der Matte, sondern auch im Training wei-
terhelfen können.“  

Ringen:

Ahmet Bilici und Florian Lederer
kommen zum SV Siegfried

S P O R T

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 

Ahmet Bilici wieder im 
Siegfried-Dress
Für die am 2. September beginnende Mei-
sterschaftsrunde in der neu ins Leben gerufe-
nen ersten Bundesliga schlüpft der in Hall-
bergmooser Ringerkreisen immer noch
bekannte Ahmet Bilici wieder ins Siegfried-
Dress.
Der 29-jährige Türke Ahmet Bilici der für den
SV Siegfried bereits von 2012 bis 2014 in
der Bundes-, Ober- und Bayernliga gerungen
hat, ist sofort für die Hallbergmooser startbe-
rechtigt, weil er zwei Jahre für keinen Verein
auf die Matte ging. Während dieser Zeit lag
sein Pass in der Geschäftsstelle des SV Sieg-
fried Hallbergmoos.
Ein kleines Manko ist allerdings, dass Ahmet
Bilici zum Kader der türkischen National-
mannschaft gehört und deshalb während der
Saison nicht immer eine Freigabe vom Ver-

band, für die Bundesligakämpfe des SV Sieg-
fried, bekommt.  
Ahmet Bilici ist aber auch mit seinen knapp
30 Jahren immer noch im Saft, belegte er
doch heuer beim Jasar-Dogu-Freistilturnier in
der Türkei, einem der größten Wettbewerbe
auf internationaler Ebene, den beachtlichen
dritten Platz.
Vereinschef Michael Prill stellt klar: „Ich gehe
schon davon aus, dass Ahmet Bilici eine echte
Verstärkung ist. Wenn er seine beste Leistung
auf die Matte bringt, dann ist er sogar stärker
als Halbschwergewichtler (98 Kilo) Timofei
Xenidis, der den SV Siegfried verlassen hat.“
Damit hat der Kader des SV Siegfried schon
ganz konkrete Formen angenommen.
Allerdings versucht Vereinschef Michael Prill
bis zum Beginn der Wechselsperre am 31.
Mai noch zwei Ringer, nämlich für die  61-
und 80-Kilo-Klasse ins Boot zu holen.  (as)

Florian Lederer Ahmet Bilici

Aktions-
Rabatt
Aktions-
Rabatt

Ghost, Corratec,
Kettler, KTM,
Hercules, Puky,
u.v.m.

Bahnhofstr. 6 • 85737 Ismaning
Telefon 0 89-96 85 08
www.radsport-roesch.de

auf E-Mountain-Bikes
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Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30

www.autohaus-kammermeier.de

S P O R T
Kegeln:

Gabriele Selmaier-Ritter und Klaus Detzer
siegen bei Landkreismeisterschaft

Privat sind sie schon lange ein Paar Gabriele
Selmaier-Ritter und Klaus Detzer, nun zeigten
sie, dass sie auch einzeln siegen können,
aber quasi das Meisterpaar sind. Bei den
Landkreismeisterschaften der Landkreiskegel-
runde Freising 2017 in Zolling war nach der
Vorrunde/Qualifikation Gabriele Selmaier-
Ritter mit 437 Holz Erste bei den Damen und
Klaus Detzer belegte mit 449 Holz den
5. Platz. Am Samstag, 13. Mai, startete die
VfB-Keglerin mit einem guten Vorsprung und
konnte diesen souverän verteidigen. Somit
war sie am Ende des Tages Meisterin bei den
Damen. Es war ihr 4. Meistertitel in
Folge.�Klaus Detzer stand nach der Vorrunde
auf Rang 5 und musste vor den letzten vier
Startern vorlegen.�Nachdem Klaus Schneider

aus Vötting 901 Holz erzielt hatte, galt es für
Klaus Detzer nicht einfach auf das Ergebnis
zu spielen. Nach etwas schwierigen Start in
die Vollen (136 Holz) sah es schlecht aus und
der Zug um die Meisterschaft schien schon
fast abgefahren. Doch beim Abräumen konn-
te Klaus Detzer mit 89 Holz das Ergebnis
nach 50 Schub auf 225 Holz verbessern. Als
der VfB-Kegler dann wieder auf die Vollen
zielte, lief es besser und er schaffte 153 Holz

und beim Abräumen 88. Bevor die vier Vor-
rundenbesten an den Start gingen hatte Klaus
Detzer schon mal mit 466 Holz Rang 1 inne
und für ihn galt es abzuwarten, wie das
Quartett kegelte. Doch zum Glück für Klaus
Detzer erwischten gleich alle vier einen nicht
so guten Tag und das gänzlich Unerwartete
gelang. Klaus Detzer erkegelte sich seinen
ersten Meister-Titel bei den Einzelmeister-
schaften im Landkreis. (gra)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER
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S P O R T

Viel zu Tun gab es für die Vereinsmitglieder
der Kegelabteilung des VfBHallbergmoos.
Als Ausrichter der Bayerischen Meisterschaf-
ten der U14 galt es insgesamt 24 weibliche
und 24 männliche Nachwuchskegler bei
ihren Ausscheidungskämpfen zu unterstützen
und ihnen die besten Startmöglichkeiten zu
bieten. Stefan Nowak, der Vizepräsident des
BSKV mit Zuständigkeit Jugend zeigte sich
voll des Lobes für die fabelhafte Organisation
und die Gastfreundlichkeit die den Keglern
entgegen gebracht wurde. Auch dass bei der
Begrüßung mit Harald Reents und bei der
Siegerehrung mit Sepp Fischer Bürgermeister
zugegen waren imponierte Nowak. Auch die
Kegler zeigten sich zufrieden, hatte doch
jeder Teilnehmer einen Stoffbeutel,  gefüllt mit
Schokolade, Traubenzucker, Bonbons und
der Ortsbroschüre bekommen. Für die jeweils
drei Erstplatzierten gab es noch neben den
Medaillen ein großes Duschtuch und die Ort-
schronik. Leider hatten die beiden Hallberg-
mooser Nachwuchskegler Raphaela Fasten-
rath und Louis Hasenöhrl bei den Bezirks-
meiterschaften in Passau trotz guter
Leistungen (Louis Hasenöhrl Platz 11 und
Raphaela Fastenrath mit einem sehr guten
fünften Platz) die Teilnahme nicht geschafft.
Aber aus dem Landkreis starteten die Zwillin-
ge Franziska und Kristina Hübner von 
Rot-Weiß Moosburg und belegten die her-
vorragenden Plätze 6 und 7. Dabei
schrammten sie nur knapp an Platz fünf vor-
bei, der zur Teilnahme an den Deutschen
Meisterschaften berechtigt hätte. 
Abteilungsleiter Sepp Niedermair war nach
der Veranstaltung zwar geschafft, aber sehr
gut gelaunt. Hatten doch die Vereinsmitglei-
der an diesem Wochende wieder einmal tol-
len Zusammenhalt bewiesen und gezeigt,
dass sie super zusammenarbeiteten. Neben
den Verantwortlichen des BSKV Stefan
Nowak (Vize-Präsident Zuständigkeit
Jugend) und Hauptschiedsrichter Anton
Weinzierl (Bezirks-Schiedsrichterwart Ndby)
hatte Roland Buchhauser als 3. Mitglied im
Schiedsgericht mitgearbeitet. Sigrun Gehder
und Roland Nießen hatten zu dem als
Schiedsrichter fungiert. Die Bahnwarte Klaus
Voss und Gerd Matschinsky hatten die Bah-
nen super präpariert. Die Bahndienste wur-
den von Resi Westermeier, Danica Nießen,
Bodo Vogt und Tilo Kutsche, Marcus Most,
Edi Hutten, Klaus Voß, Bogdan Craciun und
Bogdan Tudorie wahrgenommen. Thomas
Tetzlaff organisierte die sport-lichen Durch-
führung und den Ergebnisdienst (Halle und
Internet-Live-Ticker des BSKV) und Abtei-
lungsleiter Sepp Niedermair als Veranstalter
war Ansprechpartner und Hallensprecher.
Besonders bedanken möchte sich der Abtei-

Kegeln:

VfB richtete Bayerische
Meisterschaft der U14 aus

lungsleiter der Kegler bei Rudi Zeilhofer
(Gartengestaltung und Landschaftgestaltung
Zeilhofer) bei Athur Altmann (Firma ABS) und
bei Josef Fischer und Christian Krätschmer

(Getränke Roth), die einheitliche Trikots für
die VfB Kegler für dieses Event gesponsert
hatten. (gra)

Jumpen, bis man
glücklich k.o. ist

Zum zweiten Mal lud die Abteilung Tanzsport
und Jumping zur Jumping Party ein. Wegen
der vielen Anmeldungen musste man in
Erding noch 15 weitere Trampoline auslei-
hen, damit insgesamt  42 Jumpingbegeisterte
ihrem Sport betreiben konnten. Mit dabei
auch mehrere Männer und auch ganz junge
Jumperinnen. Da für manche 3 Stunden Fit-
ness zuviel des Guten waren, teilten sie sich

mit  Freundinnen  jeweils ein Trampolin.  „Die
Party war ein voller Erfolg, insgesamt hatten
wir 42 Teilnehmer, und auch viele Sportlerin-
nen, die noch nicht in der Tanzsportabteilung
aktiv sind. Die Teilnehmer hatten viel Spaß
und schwitzten viel. Wir werden auf jeden
Fall im nächsten Jahr wieder so einen Jum-
ping-Event anbieten”, so Abteilungsleiterin
Renate Hofbauer. (gra)
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TERMINE
Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abende für jedermann/frau
am Donnerstag, 1.6. und am 22.6., jeweils
um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.

Jahreshauptversammlung
der Freien Wähler 
Die Jahreshauptversammlung der Freien Wähler
Hallbergmoos-Goldach findet am Freitag, 2.6.,
um 19.30 Uhr im Nebenraum der Parkwirtschaft
statt.

Comic-Workshop 
Am Samstag, 3.6., von 15 bis 18 Uhr findet ein
Comic-Workshop mit Jule Pfeiffer-Spiekermann
statt. 
Das Tolle an Comicgeschichten ist, dass man seine
eigene Wirklichkeit erfinden kann. So erschafft
jeder Teilnehmer (10 – 15 Jahre) eine eigene
Comicfigur und eine kurze Geschichte. Außerdem
werden die Grundlagen zu Figur, Bewegung,
Raumaufteilung und Storytelling vermittelt.
Jeder Teilnehmer kann im Rahmen der Atelieraus-
stellung am 15.7. seine Werke im Künstlerhaus
präsentieren.  
Anmeldung und Infos unter Tel. 0811-553152
oder kinderatelier@schafhof-kuenstlerhaus.de.

Fußwallfahrt 2017
nach Altötting 
Wie jedes Jahr marschieren die Fußwallfahrer an
Pfingsten nach Altötting. Ein großer Teil der
Strecke wird jedoch mit dem Bus zurückgelegt.
Abmarsch ist am Samstag, 3.6., um 01:00 Uhr
früh beim Zollner (Ortsausgang Goldach), Rück-
kehr ist am Pfingstsonntag, 4.6., in der Herz Jesu
Kirche in Goldach um ca. 19:00 Uhr.
Zur Begleitung und für das Gepäck fährt der
Gemeindebus mit. Weitere Informationen erhalten
Sie von Renate Werner (Tel.: 0811 93524) und
Rudi Zeilhofer (Tel.: 0171 6539713).
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Bus-
und Bahnfahrt und Übernachtung werden nach
Anmeldung bestellt, müssen aber von den Teilneh-
mern selbst bezahlt werden (Bus 15,--  Euro, Kin-
der bis zehn Jahren zahlen 10,-- Euro).

Bürgersprechstunde 
Nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeister
Harald Reents am Samstag, 10.6., von 9 bis 11
Uhr im Rathaus, 1. Stock. Es ist keine Anmeldung
notwendig.

Seniorenkranzl 
Das Seniorenkranzl der SG Edelweiß für Mitglie-
der ab 60 Jahren und deren Partner findet am
Montag, 12.6., um 15.00 Uhr im Schützenstü-
berl statt.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 13.6., um 19 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt.   

Treffen trauernder Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am  Freitag,
16.6., ab 19.30 Uhr im Landgasthof Stangl in
Eichenried statt.
Es ist ein Angebot für alle Eltern und Geschwister,
die ein Kind, Bruder oder Schwester verloren
haben und sich in einer offenen Gesprächsrunde
mit anderen Betroffenen austauchen möchten. An
diesem Abend haben Gespräche über unsere Kin-
der, unseren Umgang mit der Trauer, aber auch
ganz alltägliche Themen ihre Berechtigung.
Näheres bei Angelika Hauser (0811/3658) oder
Hanne Brenner (0811/567830)   

Stadtradeln 
Auch in diesem Jahr nimmt die Gemeinde Hall-
bergmoos wieder an der Aktion Stadtradeln teil.
Beginn ist am Sonntag, 18.6., mit einer Sternfahrt
aus verschiedenen Gemeinden im Landkreis nach
Neufahrn. Natürlich nimmt auch die Gemeinde
Hallbergmoos an dieser Fahrt (mit einem kleinen
Umweg) teil. Anmeldungen können über die Seite
www.stadtradeln.de im Internet erfolgen.  

Mitgliederfest 
des Gartenbauvereins 
Der Gartenbauverein Hallbergmoos lädt seine Mit-
glieder zum diesjährigen Fest ein. Es findet am
Sonntag, 18.6., ab 12 Uhr im Bayrischen
Obstzentrum bei Familie Neumüller, Am Süßbach
1 statt. 
Aus Umweltgründen sollte bitte wieder, eigenes
Geschirr (für Deftiges und Kaffee) verwendet wer-
den. Es dürfen auch gerne hausgemachte Kuchen
mitgebracht werden. Um besser planen zu 
können, wird um vorherige Anmeldung bis späte-
stens  Freitag, 10.6., (Tel. 8691 oder e-mail:karl-
martinez@t-online.de) gebeten. 

Sommerfest 
des Senioren-Club 
Das nächste Treffen des Senioren-Club, mit Som-
merfest, findet am Mittwoch, 21.6., 14.00 Uhr im
Restaurant der Sporthalle am Freiherr-von-
Hallberg-Platz statt. Alle Senioren, Alleinstehende,
Witwen und Witwer sind herzlich eingeladen. Es
gibt keine Anmeldung, Eintritt ist frei.  

Sonnwendfeier 
mit Fahrzeugschau 
Der Feuerwehrverein Hallbergmoos e.V. lädt am
Samstag, 24.6., ab 14.00 Uhr zur Sonnwendfei-
er mit Fahrzeugschau und Vorführungen auf den
Volksfestplatz ein. Für Kinder steht eine Hüpfburg
bereit und ein Kastensteigen findet statt.   

Sommerferien-Leseclub 2017 
Auch in diesem Jahr können die Schüler der  1. bis

6. Klassen wieder am Sommerferien-Leseclub der
Gemeindebücherei  Hallbergmoos teilnehmen.
Dabei erwartet die angemeldeten Kinder extra für
diese Aktion ausgesuchter spannender und amü-
santer Lesestoff während der Sommerferien.
Die Anmeldung für den Leseclub ist ab Montag,
26.6., zu den gewohnten Öffnungszeiten der
Bücherei.
Die Ausleihe der Sommerferien-Leseclubbücher
startet am Sonntag, den 23.7.. Das Abschlussfest
mit Preisverleihung findet am Freitag, 22.9. um 15
Uhr statt! Die Bücherei freut sich auf viele Anmel-
dungen!

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 27.6., um 19.00 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Filmabend 
In Zusammenarbeit mit der Nachbarschaftshilfe
Hallbergmoos/Goldach e.V. zeigt die  Gemeinde-
bücherei Hallbergmoos am Mittwoch, 28.6., um
19 Uhr die beeindruckende Dokumentation:
„Tomorrow” – die Welt ist voller Lösun-
gen.
Die Welt ist voller Probleme, globaler Katastro-
phen und unveränderlichen Strukturen? Falsch –
die Welt ist voller Lösungen, sagen die Filme-
macher Cyril Dion und Mélanie Laurent. Sie zei-
gen in ihrem Film „Tomorrow” alternative Wege
des Zusammenlebens, Graswurzel-Initiativen und
inspirierende Menschen, die Mut machen, die
Welt zu retten.
Dauer: ca. 120 Minuten (kurze Pause nach ca. 60
Minuten). Der Eintritt ist frei.

Nachbarschaftshilfe 
Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach
e.V., Hauptstr. 56, 85399 Hallbergmoos, Tel:
0811/ 98 26 55 oder Fax: 0811/ 98 26 79,
Email: nbhhallbergmoos@gmx.de. Homepage:
www.nbh-hallbergmoos.de
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: 
Mo. – Fr. von 9.00 – 11.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 22.6., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.
Bei Bedarf kann gegen Voranmeldung auch eine
Beratung der Fachstelle für pflegende Angehöri-
ge Freising angeboten werden. Hier erhalten Sie
Informationen, wenn Sie Fragen zu Leistungen
der Pflegeversicherung haben, ebenso zur
Organisation häuslicher Pflege und über Hil-
femöglichkeiten für Senioren und pflegende
Angehörige, insbesondere im Zusammenhang
mit Demenzerkrankung. 
Bitte melden Sie sich vorher telefonisch bei Frau
Edith Wesel Tel. 08161-5387924 oder
edith.wesel@caritasmuenchen.de, an.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre)
Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr  
Info im Büro der NBH Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der
NBH.
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Die Gemeinde Hallbergmoos (ca. 11.500 Einwohner) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Beamtin/Beamten der 3. Qualifikationsebene
in der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen
oder eine(n) Verwaltungsfachwirt/-in (AL II)

in Vollzeit für das
Sachgebiet P4 – Baurecht, Bauleitplanung, Gründstücksverkehr

Die Aufgabenschwerpunkte: 
• Bauberatung
• Mitwirkung der Gemeinde im Baugenehmigungsverfahren
• Grundstücksangelegenheiten
• Durchführung von Bauleitplanverfahren und Erlass von Satzungen nach den örtlichen

Bauvorschriften
• Städtebauliche Verträge
• Erschließungsbeiträge nach dem BauGB
• Herstellungsbeiträge für Abwasserentsorgungsanlagen
• Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Städtebauförderung
• Mitwirkung bei Raumordnungsverfahren
• Mitwirkung bei Planfeststellungsverfahren
• Teilnahme an Gemeinderats- sowie an Bau- und Planungsausschusssitzungen

Ihr Profil:
• abgeschlossenes Studium zum/zur Diplom-Verwaltungswirt/-in (FH) bzw. vergleichbarer

Bachelor-Abschluss mit dem fachlichen Schwerpunkt nichttechnischer Verwaltungs-
dienst oder erfolgreich abgelegte Ausbildung als Verwaltungsfachwirt/-in (AL II)

• gute Kenntnisse im Bereich des Baurechts sowie des Beitragsrechts
• Erfahrung im Bereich Grundstücksangelegenheiten
• überdurchschnittliche Qualifikation
• sicheres und verbindliches Auftreten, schnelle Auffassungsgabe
• selbständige und eigenverantwortliche Aufgabenerledigung
• klare und überzeugende Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
• Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• gute EDV-Kenntnisse, Praxis in der Anwendung aller MS-Office-Anwendungen, 

Kenntnisse im Bereich von GIS-Anwendungen sind von Vorteil
• Führerschein Klasse B

Wir bieten:
• Vollzeit mit Jahresarbeitszeitkonto
• eine abwechslungsreiche und selbständige Tätigkeit
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine leistungsgerechte Besoldung bzw. Vergütung bis A 11 BayBesO bzw. bis EG 11 TVöD

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 23.06.2017 unter dem
Kennwort „P 2/2017“ an das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1,
85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail als .pdf in einer Datei zusammengefasst und
nicht über 5 MB an bewerbung@hallbergmoos.de.
E-Mails ohne Kennwort in der Betreffzeile werden gelöscht!

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen der Abteilungsleiter der
Abteilung P (Planen, Bauen, Technik, Umwelt), Herr Zimmermann, Tel.: 0811 5522-434.

S T E L L E N A N G E B O T E

Mit einer Anzeige im HALLBERGER
landen auch Sie einen Volltreffer!
Mit einer Anzeige im HALLBERGER
landen auch Sie einen Volltreffer!

TERMINE
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr. Der nächste Termin: 13.6.
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356 oder im Büro der
NBH 0811-982655.
Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!
Wer Spaß an ehrenamtlichen Tätigkeiten hat,
meldet sich bitte unter Telefon 0811-982655
NBH Hauptstr. 56.
Wir sind für jeden Einsatz dankbar.
Einrichtung einer Außensprechstunde
der Caritas
Seit März 2014 bietet Frau Andrea Meindl,
Dipl. Sozialpädagogin und Mitarbeiterin der
Beratungsstelle für psychische Gesundheit am
Caritas-Zentrum Freising, eine Außensprechstun-
de in Hallbergmoos an. 
Dieses neue Angebot ist durch die Zusammenar-
beit mit der Nachbarschaftshilfe in Hallberg-
moos möglich. 
Die Beratung findet 2 x im Monat dienstags in
den Räumen der Nachbarschaftshilfe statt.
Das Angebot richtet sich an Menschen, die seeli-
sche Probleme haben oder an einer psychischen
Erkrankung leiden und deren Angehörige. Unter-
stützung finden die Betroffenen durch Einzel- und
Familiengespräche, kompetente Zusammenar-
beit mit anderen (Fach)-Diensten und die Infor-
mation und Vermittlung zu weiteren Hilfeange-
boten. 
Vor allem für Menschen, für die aus verschieden-
sten Gründen der Weg mit dem eignen Auto
oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln von
Hallbergmoos nach Freising schwierig ist, bietet
dieses neue Angebot eine Chance, Beratung
und Unterstützung zu erhalten.  
Bei Interesse kann über die Beratungsstelle für
psychische Gesundheit im Caritas-Zentrum Frei-
sing ein Termin vereinbart werden.
Tel.: 08161-5387950
E-mail:Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de
Terminvereinbarungen bitte nur über die Caritas
Freising.

Abgabe von Kleiderspenden
Aus organisatorischen und personellen Gründen
müssen wir die Abgabe der Kleiderspenden auf
folgende Termine beschränken.
Mittwoch 31.5. und Mittwoch 21.6., von 10.00
bis 12.00 Uhr. Außerhalb dieser Termine ist lei-
der keine Abgabe möglich. Bitte keine anonym-
en Spenden vor die Tür oder ins Haus legen. 

PEKiP-Prager-Eltern-Kind-Programm
PEKiP-Prager-Eltern-Kind-Programm seit Montag,
22.5. in der Nachbarschaftshilfe Hallberg-
moos/Goldach: Mo.: 13 – 14.30 Uhr, 7 Treffen
Für Kinder geboren zwischen Januar – März
2017. Ziel des Kurses ist es, die Signale des Kin-
des besser zu verstehen und seine individuellen
Fähigkeiten und den jeweiligen Entwicklungs-
stand zu ergründen. Mit altersgemäßen Spiel-
und Bewegungsanregungen wir ihr Kind „geför-
dert“ ohne es jemals zu „überfordern“. Die
angenehm warme Temperatur im Raum ermög-
licht ein Nackt sein der Kinder und damit ganz
andere Bewegungsmöglichkeiten. Angewandt
im Alltag entsteht eine enge Bindung zwischen
dem Kind und seiner Bezugsperson. Viel Erfah-
rungsaustausch und Spaß in der Gruppe sind
selbstverständlich.
Information und Anmeldung: Ulrike Bewig, Tel.
08165-691660.
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VERSCHIEDENES
Letzte feierliche Maiandacht in Herz Jesu
Goldach am 31.5., um 19.00 Uhr, gestaltet von
der Marianischen Männerkongregation.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 1.6., um 20.00 Uhr.
Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal Gol-
dach am Pfingstsonntag, 4.6., um 10.45 Uhr.
Anmeldung zur Firmung 2017
Alle Jungendlichen die zwischen dem 1.9.2002
und dem 31.8.2003 geboren sind und (oder) in
die 8. Klasse gehen, können in diesem Jahr zur
Firmung gehen. Diese Kinder wurden von uns
angeschrieben. Falls Sie keinen Brief erhalten
haben, besteht die Möglichkeit zur Anmeldung
am
Dienstag 30.5.
Mittwoch 31.5.
Donnerstag 1.6.
jeweils von 15.00 – 18.00 Uhr

im Pfarrheim Hallbergmoos, Theresienstr. 4.
Bibelkreis im Pfarheim Hallbergmoos am 
Donnerstag, 8.6., um 20.00 Uhr, mit Pfarrer Tho-
mas Gruber.
Vorschau:
Wir laden Sie ganz herzlich ein zum Fronleich-
namsfest am Donnerstag, 15.6., 8.30 Festgottes-
dienst auf dem Freiherr-von-Hallberg-Platz (bei
schlechtem Wetter in der Aula der Volksschule
Hallbergmoos). Anschl. Prozession vom Freiherr-
von-Hallberg-Platz aus in die schon gewohnte
Richtung, und dann zurück zum Freiherr-von-Hall-
berg-Platz; dort besteht die Möglichkeit zum Früh-
schoppen mit Weißwurstessen.
EINE–WELT-VERKAUF mit Gepa- und Fair-Produk-
ten.
Das Pfarrbüro wünscht schöne und erholsame
Pfingstferien.

4.6., 11.00 Uhr: Gottesdienst modern zu
Pfingsten (Thiel). Mit Lobpreisband. Bei
Bedarf: Mini-/Kinderkirche. Für Eltern mit klei-
nen Kindern sind Spielsachen vorhanden.
11.6., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Spindler). Mit Modern-Gospel-Chor. Mini-/Kin-
derkirche. Im Anschluss Möglichkeit zum
gemeinsamen Mittagessen.
Donnerstag, 1.6., 14.30 Uhr: Kindergruppe
in der Emmaus-Kirche.
Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 

S T E L L E N A N G E B O T E

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir als Elternzeitvertretung
befristet bis voraussichtlich November 2018 in Teilzeit

für das Sachgebiet P3 – Gebäudebewirtschaftung, -unterhalt und 
-reinigung – eine/n 

Mitarbeiter/in für die Gebäudereinigung
mit 15 Wochenstunden mit Einsatzschwerpunkt

Kinderkrippe Mooshüpfer
Arbeitszeit täglich in der Zeit ab 14:30 Uhr

und
mit 20 Wochenstunden mit Einsatzschwerpunkt

Kindergarten Sonnenschein
Arbeitszeit täglich in der Zeit ab 16:30 Uhr

Aufgabenschwerpunkte:
• Reinigung und Pflege der Räumlichkeiten und seiner Einrichtungen
• Reinigung von Büro-, Sozial-, Sanitärräumen und Flurbereiche
• Küchenreinigung
• Möbelpflege
• sonstige Reinigungsarbeiten

Ihr Profil:
• Deutschkenntnisse (A1 – A2)
• sicheres, freundliches Auftreten
• Organisationstalent
• Teamfähigkeit
• körperliche Leistungsfähigkeit

Wir bieten:
• Jahresarbeitszeitkonto
• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
• eine tarifgerechte Bezahlung nach TVöD, sowie die sonstigen im öffentlichen Dienst

üblichen Leistungen

Auskünfte zum Aufgabenbereich erteilen Ihnen Herr Maurer unter Tel.: 0811 5522-440.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 16.06.2017, 12 Uhr an
das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 5 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.  Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-P-11/2017
RKMKS anzugeben.

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

Wir suchen, 
zur Verstärkung unseres Teams,

einen zuverlässigen 
Fahrer in Vollzeit/Teilzeit 
und auf 450-Euro-Basis.

Erfahrung im Fahren von Kleinbussen (9-Sitzer)
– Personenbeförderungschein erforderlich.

Weitere Auskünfte oder Bewerbung an:
PKW Stellplätze Krätschmer

Ludwigstraße 14 • 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-13 05

E-Mail: info@parken-kraetschmer.de



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

STELLENANGEBOTE

I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
NEU: Wimpernverlängerung bei
Manus Nailart. Neuset 100 €, Auffüllen
40 – 50 €. Telefon 0 81 65-6 15 54

V E R S C H I E D E N E S

Suche flex. Putzhilfe mit Erfahrung
alle 2 – 3 Wo ca. 3 – 4 h für ordentl.
Privathaushalt. 01 71 -9 49 38 64
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Valentina
möchte in die Nähe ihrer Omi ziehen
und sucht für ihre Eltern Evelyn und
Alexander Stotter ein kleines Haus
oder eine 3- bis 4-Zimmer-Wohnung
mit Garten oder Terrasse.

Telefon:
Mamis Handy-Nr. 01 75-5 70 16 01
oder Omi in der Bücherstube Stotter
08 11-99 89 748.

Junge Familie sucht Baugrund-
stück im Landkreis Freising/Erding und
Umkreis. Ca. 500 – 600 qm. Zahle bis
1000 € pro qm. Freue mich über jeden
Tipp. Tel. 01 76-20 59 15 83.

Präventionskurse (Pilacs, fitdank-
baby®) von den gesetzl. Krankenkassen
anerkannt sowie mobile Physiothe-
rapie (Privatversicherte und Selbstzah-
ler). Carola Weise, Physiotherapeu-
tin, Tel. 08 11-1 28 88 08 oder 01 76-
55 04 49 39.
Astrologische Beratung, seriös,
Telefon 08 11-34 13

Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen
und Kinder. Tel. 08 11-5 55 48 10.

Wir suchen zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

Interessenten melden sich bitte unter 
Tel. 0 87 61-72 90 540

HaasMedia
Verlag & Agentur für Printmedien, 

Salzbergweg 20, 85368 Wang
E-Mail: info@haasverlag.de

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?




